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Wahlrecht, Block und Monarthie.

Kleinigkeiten wie den Bundesrat und die preußiſche Regie

rung,
en Staatsſtreich des Fürſten Bülow von Grund aus um-

zuſtürz

a i i Zeitung“ diekühler. Insbeſondere erkennt die „Voſſiſche Zeitung
Gefahr,

ſchönen re e Freiſinnigen durch ſich ſelbſt genasführt werden
könnten.

Kaumann ziemlich derb zur Ruhe und wäre zufrieden, wenn

zeigen könne.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Während Herr Friedrich Naumann, unbekümmert um

mit Zeitungsartikeln unſer preußiſches Verfaſſungs-Wliveder durch einen Reichstagsbeſchluß oder durch

n gedenkt, äußert ſich die Preſſe der ihm ncwheſtehen-teliberalen Parteien weſentlich vorſichtiger und

daß durch den nationalſozialen Uebereifer eines
Tages der ganze Block auseinandergeſprengt werden

Sie weiſt deshalb gleich der „WeſerZeitung“,
gieler Zeitung“ und andern freiſinnigen Blättern Herrn

i ahlreform nur einen weſentlichen Fortſchritt“hie ſt man den Wählern im Lande einen Erfolg
Solche Jlluſioniſten ſeien die Freiſinnigen

nicht, daß ſie glauben ſollten, ſie brauchten nur zu wünſchen
und zu fordern, um ihren Willen durchzuſetzen:

„So liegen die Dinge im praktiſchen Leben nicht, daß man
die Formel auffſtellen könnte: Entweder gebt ihr Preußen das
Reichstagswahlrecht, oder der Block geht in die Brüche! Damit
täte man allenfalls der Sozialdemokratie und dem Zentrum
einen Gefallen und hätte die Genugtuung, die preußiſche Wahl
reform völlig zu hintertreiben. Wir hegen auch einige Zweifel,
ob nationalſoziale Eiferer, die ſich anſcheinend für die Alter
native begeiſtern „alles oder nichts“, in der Praxis nach dieſer
Richtſchuur handeln würden, wenn die Vorlage des Fürſten
Bülow die Klaſſeneinteilung, die indirekte Wahl und die öffent
liche Abſtimmung beſeitigte, gleichwohl aber in einzelnen Punkten
hinter dem Reichswahlrecht zurückbliebe. Wir ſelbſt ſind nicht ge
neigt, uns im voraus auf die Ablehnung jedes Entwurfes zu
binden, der nicht vollkommen mit dem Reichswahlrecht überein
immt; möglicherweiſe iſt das Ziel erſt in Etappen zu erreichen,
wie auch das heutige lrecht in England nicht mit einem
Schlage, ſondern durch eine Reihe von Akten der Geſetzgebung
geſchaffen worden iſt.

Ganz im Sinne der erwähnten freiſinnigen Blätter,
denen auch der „Hannoverſche Courier“ ſich anſchließt, erklärt
ie „Voſſ. Ztg.“ dannne Parteien werden ſich von niemand ins

Schlepptau nehmen, auch von Angriffen ihrer Gegner nicht be
irren laſſen. Sie werden ſich um Schlagworte ebenſowenig
kümmern wie um die Ratſchläge derer, die kein ſehnlicheres Ver
langen tragen, als der „Blockpolitik“ ein Ende zu machen.“

Auch der Abgeordnete Müller-Meiningen ſchüttelt in
den „Münch. N. Nachr.“ Herrn Naumann gründlich ab,

i agt:ander die Taktik der freiſinnigen Parteien entſcheiden

ſelbſtverſtändlich ein zig und allein die dafür maß-
gebenden Stellen.“

Die halbamtliche „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte vor einigen
Tagen bekanntlich erklärt, daß die von der Regierung einzu-
bringende preußiſche Wahlreformvorlage nicht das Reichs-
tagswahlrecht, ſondern ein Vierklaſſenwahlrecht darſtellen
werde. Sie hatte ferner den Freiſinn nachdrücklich davor ge
warnt, etwa gar durch eine Maſſenagitation die Wahlrechts-
bewegung nachdrücklicher zu geſtalten. Wie man ſieht, hat
dieſe Warnung ihre gute Wirkung nicht verfehlt.

Die Zentrumspreſſe beobachtet eine vorſichtig ab-
wartende Haltung und rät, insbeſondere in der „Köln.
Volksztg.“ dem Freiſinn, „etwas beſcheidener“ zu ſein.

Ebenſo erklärte die „Kreuz-Zeitung“, daß die konſer-
vative Partei, die ſelbſtverſtändlich jeder Demokratiſierung
ſich widerſetzen wird, abzuwarten haben werde, welche Vor-
lage die Regierung einbringen werde und einſtweilen keinen
Grund habe, ſich über die Pläne des Fürſten Bülow den Kopf
zu zerbrechen.

Am treffendſten gibt den konſervativen Standpunkt der
Aufſatz wieder, den ein Konſervativer in der „Oſtpr. Ztg.“
veröffentlicht, und der in ſeiner geraden Ehrlichkeit den
Nagel auf den Kopf trifft. Er weiſt darauf hin, daß die
vorſichtige Haltung der freiſinnigen Führer der Erkenntnis
entſpringe, daß bei einer Sprengung des Blocks ihre auf
Demokratiſierung unſeres politiſchen Lebens gerichteten
Hoffnungen in die Brüche gehen könnten. Dieſe Führer
ſeien daher viel gefährlicher als Naumann. Die
Stellung der Konſervativen zum Block ſei eine grundſätzlich
andere, da ſie bedingungslos jede nationale Politik
unterſtützen:

„Wir denken nicht daran, das Maß dieſer Bewilligungen
von irgend welchen Gegenleiſtungen auf anderen politiſchen
Gebieten abhängig zu machen, und bei Verſagung dieſer
Gegenleiſtungen zu verweigern. Wir gehören alſo unter
allen Umſtänden zu dem „nationalen Block“ und heißen
jeden in dieſem Block willkommen, der in nationalen Fragen
mit uns zu gehen bereit iſt. Wenn unſere „Verbündeten“
aber ihrerſeits ihr Mittun in nationalen Fragen von Gegen-
leiſtungen abhängig machen, ſo haben wir zu prüfen, ob die
aus der Gewährung dieſer Gegenleiſtungen für die Ent-
wicklung des Staates möglicherweiſe entſtehenden Nachteile
nicht größer ſind als der Schaden, den das Ausſcheiden
ſolcher Elemente aus dem Block bringt; und iſt das der Fall,
ſo haben wir die Konſequenzen daraus zu ziehen. Ganz be
ſondere Vorſicht iſt für uns geboten, wenn, wie bei der

unſerer demokratiſchen Verbündeten durch eine fortſchreitende
Demokratiſierung unſeres Staatslebens erkauft werden ſoll.
Denn geſchieht das, ſo kann dadurch auch in nationalen
Fragen höchſtens ein momentaner Vorteil erzielt werden;
der Enderfolg wird dabei immer ſein, nicht eine Steigerung
des Einfluſſes des national geſinnten Liberalismus, auch
kaum eine ſolche der extrem bürgerlichen Demokratie,
ſondern ſicherlich vor allem eine Stärkung der geborenen
Feindin unſerer nationalen Entwicklung, der Sozialdemo-
kratie, alſo eine Schädigung der durch den Block getragenen
nationalen Politik. Deutſchlands nationale Stelkung iſt nicht
durch die demokratiſchen Theoretiker geſchaffen und erhalten
worden, die vor 42 Jahren in dem Augenblick, wo endlich die
preußiſche Regierung zur Tat für die Einigung Deutſchlands
ſchritt, ihr „keinen Mann und keinen Groſchen“ bewilligte,
um ihr „den Großmachtskitzel auszutreiben“, und deren
extrem gerichtete Nachfolger bis vor Jahresfriſt in Fragen
der Landesverteidigung und der kolonialen Entwicklung nur
allzu oft verſagten, ſondern ſie iſt geſchaffen durch das dem
irregeleiteten Willen der Maſſen und ihren parlamen-
tariſchen Vertretern Trotz bietende, auf die konſervativen
Kreiſe im Lande ſich ſtützende preußiſche Königtum. Und
dieſes zum Kaiſertum emporgewachſene preußiſche Königtum
von Gottes Gnaden iſt es auch, welches in Zukunft in Zeiten
der Gefahr unſere nationalen Güter zu verteidigen berufen
iſt. Es vermag dies aber nur dann, wenn es vor der
Schwächung durch das Ueberwuchern ſubverſiver demo-
kratiſcher Tendenzen bewahrt bleibt. Eine ſtarke, nicht vom
demokratiſchen Zeitgeiſt untergrabene Monarchie iſt nach
unſerer konſervativen Weltanſchauung ein noch weit wich-
tigeres nationales Gut als eine ſtarke Wehrmacht oder
blühende Kolonien. Jenes preisgeben, um für dieſe Vor
teile zu erkaufen, hieße unverantwortlich handeln. Hiermit
iſt die Grenze des Entgegenkommens für uns gegenüber un-
ſeren Blockverbündeten zur Linken auch in der Wahlrechts-
frage gegeben. Die Demokratiſierung des Wahlrechts ſüd
deutſcher Staaten darf unſere Vorſicht gegenüber einer ähn-
lichen Entwicklung in Preußen nicht verringern, ſondern
muß ſie vermehren. Wir wollen hoffen, daß die Zeiten von
1848 nicht wiederkommen werden, wo preußiſche Truppen
die Throne ſüddeutſcher Fürſten gegen ihre von der Demo-
kratie irregeleiteten Untertanen verteidigen mußten. Aber
das ſteht feſt: je mehr das demokratiſche Majoritätsprinzip
im Reiche vordringt, deſto notwendiger wird die Erhaltung
des konſervativ monarchiſchen Autoritätsprinzips wenigſtens
in der Verfaſſung des führenden Bundesſtaates Preußen.
Zeigten die ſüddeutſchen Bundesſtaaten mehr Widerſtands-
kraft gegen das Vordringen demokratiſcher Beſtrebungen
oder hätten wir ein Reichstagswahlrecht von weniger
nivellierender Tendenz, das den ſtaatserhaltenden Elementen
der Bevölkerung den zum Gedeihen des Reiches nötigen Ein
fluß für alle Zeiten ſicherte, ſo ließe ſich über eine Wahl
rechtsänderung in Preußen im liberalen Sinne eher ver-
handeln. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen bedeutet
aber jede Konzeſſion in letzter Hinſicht eine Schwächung der
jenigen Faktoren unſeres Staatslebens, von denen, wenn das
Reichstagswahlrecht einmal in entſcheidenden nationalen
Fragen verſagt, allein die Rettung kommen kann.“

Dieſen Aeußerungen der maßgebenden Parteien gegen-
über wird die preußiſche Regierung ſich ſchwerlich zu Un
beſonnenheiten hinreißen laſſen, zumal die ſächſiſchen Spuren
ſchrecken!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 15. Auguſt.

Die Monarchenbegegnung in Wilhelmshöhe.
Aus Kaſſel wird berichtet: Die „Frankf. Ztg.“ hat einen

Redakteur nach Kaſſel entſandt, der aus der näheren Um-
gebung des Reichskanzlers folgendes erfährt: Der Beſuch
König Eduards iſt ein weiterer Schritt auf dem
Wege des guten Einvernehmens, der mit dem
Beſuch der engliſchen Journaliſten, dem Beſuche des Lord
Mayors von London und der engliſchen Bürgermeiſter be-
treten worden iſt. Der Beſuch König Eduards in Wilhelms-
höhe beim Kaiſer bedeutet von vornherein, daß die Ver
ſtimmungen, die früher einmal zwiſchen beiden Herr
ſchern beſtanden haben mögen, die aber ſicherlich von der
öffentlichen Meinung übertrieben aufgefaßt worden ſein
mögen, gewichen und beglichen ſind. Beſonders be-
deutſam wird die Zuſammenkunft dadurch, daß ſie unmittel
bar auf die Begegnung von Swinemünde folgt
und dem Beſuche König Eduards beim Kaiſer
Franz Joſef in Jſchl vorausgeht. Es liegt in der
Natur der Sache, daß ein beſtimmkes Programm für die
Beſprechung zwiſchen dem König Eduard und dem Kaiſer
nicht feſt ſteht. Außerdem exiſtieren zurzeit keine be
ſonders hervortretenden Fragen zwiſchen Deutſchland und
England. Zum Zwiſchenfall in Caſablanca hat
die franzöſiſche Regierung ausreichende Erklärungen ge
geben, und die Haltung der deutſchen Regierung in dieſer
Frage hat Frankreich ebenfalls vollkommen zufriedengeſtellt.
Von der Zuckerkonvention iſt zwiſchen den beiden
Monarchen nicht die Rede geweſen. Dieſe Frage iſt rein
wirtſchaftlicher Natur und fällt ſomit nicht in das Gebiet der

preußiſchen Wahlrechtsfrage, die nationale Opferwilligkeit Beſprechungen bei ſolchen Zuſammenkünften. Man muß ſich.

mit der zuverläſſigen Gewißheit begnügen, daß die Begeg-
nung von Wilhelmshöhe gute deutſch- engliſche Be-
ziehungen weiter ausbaut. Jn der Umgebung des
Königs befand ſich außer dem Unterſtaatsſekretär Sir
Charles Hardinge auch General Sir Stanley Clarke und
Major Ponſondy.

Weiter wird uns gemeldet: Wie wir hören, betraf der
erſte Gegenſtand der Unterhaltung, die Fürſt Bülow mit
dem engliſchen Miniſter des Auswärtigen, Hardinge,
unmittelbar nach deſſen Ankunft in Kaſſel hatte, die Ver-
hältniſſe in Südweſtafrika und die näheren Be-
dingungen, unter denen Morenga bei Uppington inter-
niert werden ſoll.

Die Londoner „Tribune“ hofft, daß der Beſuch des
Königs Eduard bei dem deutſchen Kaiſer in Wilhelmshöhe
die jüngſt zwiſchen den beiden Ländern erneuten herz-
lichen Beziehungen ſtärken werde. Nach den
Aeußerungen der deutſchen Preſſe zu urteilen, ſeien die Miß-
verſtändniſſe nunmehr beinahe ganz geſchwunden. Der
„Standard“ erwartet von der Zuſammenkunft keine be-
ſtimmte diplomatiſche Handlung, aber trotzdem ſei ſie be-
deutungsvoll und ſollte zu offenen und freund-
lichen Beziehungen führen. Das Blatt unterſucht
des längeren die möglichen Streitpunkte und verneint, daß
England irgend welche Deutſchland feindlichen Beſtrebungen
hege. Die Welt habe Platz für beide Länder und biete Raum
für eine berechtigte Ausdehnung beider.

Ein Privattelegramm aus Gmumden meldet ferner: Amt-
lich wurde am Mittwoch hier bekannt gegeben, daß die Herzog-
familie Cumberland und Prinz Hans von Schleswig-Holſtein-
Sonderburg-Glücksburg am Donnerstag mittag mit Hofſonderzug
nach Jſchl reiſen zum Beſuch des Königs Eduard und zur Teilnahme
am Diner, das der Kaiſer zu Ehren des König gibt. Am Freitag
vormittag ſtattet König Eduard auf der Durchreiſe von Jſchl nach
Marienbad der Herzogfamilie Cumberland im Fürſtenſalon des
hieſigen Staatsbahnhofes einen Gegenbeſuch ab. Bei dieſer Zu
ſammenkunft wird auch Prinz Max von Baden zugegen ſein, der
am Donnerstag nachmittag hier eintrifft.

Das Verhältnis des Herzog- Regenten Johann Albrecht
von Braunſchweig zum Herzog von Cumberland be-
leuchtet folgender Vorfall ſehr treffend. Dieſer hatte auf eine
Petition der braunſchweigiſchen Gemeinde Wangelſtedt für den
Neubau der dortigen Kirche einen namhaften Betrag geſpendet.
Der Vorſtand der Kirchengemeinde hat darauf auf dem Jn-
ſtanzenwege bei dem Herzog- Regenten anfragen laſſen, ob die
Gemeinde das Geſchenk annehmen dürfe. Herzog Johann Albrecht
ließ dem Kirchenvorſtande klipp und klar antworten, er freue
ſich außerordentlich über das Geſchenk des Herzogs Ernſt Auguſt,
und er werde nicht verfehlen, dem Herzog eigenhändig ſeinen
Dank dafür abzuſtatten.

Zum Präſidenten des kaiſerlichen Kanalamts ſoll nach der
„Kieler Ztg.“ anſtelle des verſtorbenen Geheimrats Loewe der
Geh. Oberregierungsrat Dr. Kautz aus dem Reichsamt des
Jnnern ernannt werden.

Ausdehnung der Gewerbeinſpektion auf die Juſtiz-
gefängniſſe. Der Handelsminiſter hat auf Wunſch des
Juſtizminiſters die Ausdehnung der Gewerbeinſpektion auf
die Juſtizgefängniſſe angeordnet. Er hat verfügt, daß die
Gewerbeinſpektoren den geſamten Arbeitsbetrieb der großen
Juſtizgefängniſſe, insbeſondere die Betriebe, bei denen
Maſchinen verwandt werden, jährlich beſichtigen und das Er-
gebnis den Oberſtaatsanwälten mitteilen ſollen, da eine
ſolche periodiſche Reviſion der Gefängniſſe mit größerem Ge-
werbebetrieb namentlich auch im Jntereſſe der rechtzeitigen
Einführung anderwärts erprobter Sicherheitsvorkehrungen
dringend geboten ſei. Welche Gefängniſſe für dieſe Beſichti
gung in Betracht kommen, wird im Dezember jeden Jahres
von den Oberſtaatsanwälten den zuſtändigen Gewerbe-
inſpektoren mitgeteilt werden.

Zur Dezentraliſation der Hochbauverwaltung. Der
preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat eine Verfügung
erlaſſen betr. die Entlaſtung der Lokal- und Provinzialbehörden
der Staatshochbauverwaltung von minder wichtigen Arbeiten.
Ein angeſehenes BauFachblatt bezeichnet die Verfügung als „ein
erfreuliches Zeichen eines ſich regenden neuen Geiſtes, einen er
friſchenden Luftzug durch das ſtaubige Stilleben überlieferter
Dienſtvorſchriften“. Es werde hier der im kaufmänniſchen Leben
mit ſoviel Erfolg durchgeführte Grundſatz beobachtet, eine be-
fähigtere Kraft mit Arbeiten zu verſchonen, die von unter
geordneten Hilfskräften erledigt werden können. Die Verfügung
will ausdrücklich die Selbſtändigkeit der Lokal- und Provinzial-
Baubeamten erhöhen, deren Stellung, Arbeitsfreudigkeit und
Jnitiative heben. Es wird infolgedeſſen immer häufiger die
Möglichkeit geboten werden, auch beſonders befähigte Beamte
in ſolchen Stellungen feſtzuhalten und ihnen damit Gelegenheit
gegeben, ſich in den baukünſtleriſchen Charakter von Stadt und
Landſchaft einzuleben und zu ſeiner Erhaltung in alten und
neuen Schöpfungen beizutragen. Die Verfügung dürfte der
erſte Schritt zu der im Jntereſſe der Baukunſt liegenden
Dezentraliſierung der Bautätigkeit der Hochbauverwaltung ſein.

Richter und Rechtsanwälte. Die Zahl der Richter betrug
im Deutſchen Reiche am 1. Januar 1907 9409 gegen 8814 am
1. Januar 1905, 8511 am 1. Januar 1903 und 7736 am
1. Januar 1897. In zwei Jahren hat alſo eine Zunahme um 595
oder 6,8 v. H. und in zehn Jahren eine ſolche um 1673 oder 21,6
v. H. ſtattgefunden. Da die Bevölkerung des Reiches ſich in den
letzten zehn Jahren um etwa 15,6 v. H. vermehrt hat, iſt die Zahl
der Richter ſtärker geſtiegen als die der Bevölkerung. Mun darf
dabei aber nicht vergeſſen, daß ſich mit dem Aufſchwung von
Handel, Verkehr und Induſtrie die gerichtlichen Geſchäfte weit



ſtärker vermehrt haben als die Bevölkerungéziffer. R wälte
waren nach einer Zuſammenſtellung der „Voſſ. am
1. Januar d. Js. im Deutſchen Reiche 8608 vor egen
7835 am 1. Januar 1905, 7285 am 1. Januar 1903 und 6166
am 1. Januar 1897. Für ſie ergibt ſich alſo in zehn Jahren eine
Zunahme um 2442 oder 39,6 v. H. Die Zahl der Rerchtsanwälte
hat ſich mithin verhältnismäßig faſt noch einmal ſo ſtark vermehrt
als die der Richter.

Ehrengerichtliches Vorgehen gegen Geſchäftsfreunde
des Polen Biedermann. Auf Grund der Ergebniſſe des Pro
zeſſes gegen den polniſchen Güteragenten Martin Bieder
mann, der im April vor dem Landgericht in Schneidemühl
verhandelt wurde, wird, wie der „Hann. Kur.“ hört, nun-
mehr gegen den Major a. D. Hinttze in Bromberg und
gegen den Hauptmann a. D. Berger-Langefeldt in
Berlin ehren gerichtlich vorgegangen werden, weil ſie
mit dem Polen Biedermann zum Zwecke der Vermittelung
des Ueberganges deutſcher Beſitzungen in polniſche Hände
in Geſchäftsverbindungen geſtanden haben.

Polniſcher Boykott. Eine Delegiertenverſammlung
der polniſchen Vereine des Ruhrgebiets in Duisburg be
ſchloß verſchiedenen Blättern zufolge die Errichtung von
vier polniſchen Konſum- Vereinen mit 48 Zweigſtellen zur
Durchführung des Boykotts der deutſchen Waren
und Geſchäfte. Das Gründungskapital wird von pol-
niſchen Banken des Oſtens gegeben werden.

Wieder einer! Vor der Elbinger Strafkammer hatte
ſich Genoſſe Gehrmann, der früher ſozialdemo-
kratiſcher Stadtverordneter war, wegen Unter-
ſch lagung von Gewerkſchaftsgeldern zu verantworten.
r arde zu ſechs Monaten und drei Wochen Gefängnis ver-
urteilt.

Parteibudiker und Alkoholismus. Gegen die Anti-
alkoholbewegung, die auf dem Parteitage in
Eſſen behandelt wird, haben ſich die ſozialdemokratiſchen
Gaſt- und Schankwirte Deutſchlands auf ihrem Kon
greß in einer ſcharfen Reſolution ausgeſprochen. Dort heißt
es u. a.:

„Der Verbandstag der Freien Gaſtwirte Deutſchlands hält
volkstümliche Belehrungen über die ſchädlichen Wirkungen des
übermäßigen Alkoholgenuſſes für geboten, proteſtiert aber
zugleich ganz entſchieden gegen die teils übertriebenen, teils
albernen Lehren ſogenannter Abſtinenten, die alles Elend,
alle menſchlichen Gebrechen und Unvollkommenheiten und ſogar
die Degeneration der Arbeiterklaſſe aus dem
Schnaps und Biergenuß herleiten und damit abſichtlich und unab
ſichtlich den Machthabern und beſitzenden Klaſſen alle Verant
wortung für die Not und elende Lage des eigentlichen Volkes
abnehmen.“

Ein hübſches Beiſpiel von Geſchäftsſozialismus! Doch
ſollten die Herren Parteibudiker ſich keine Sorge machen,
daß ihnen der Parteitag das einträgliche Geſchäft verderbe.
Man wird entweder gar keinen oder doch nur einen Beſchluß
faſſen, der lediglich das Dekorum wahrt.

Ausland.
Marvpkko.

Lage.
Jn Tanger kam ein Bote mit Briefen von Maclean an,

die vom 12. Auguſt datiert ſind. Es wird berichtet, daß der Stamm
der Elkmes gedroht habe, für die Ereigniſſe in Caſablanca an Maclean,
den Raiſuli beſchütze, Rache zu nehmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkreis), 15. Auguſt. (Seltenheiten.)

Die fruchtbare Witterung der letzten Tage iſt nicht ohne Einfluß
auf die Vegetation geblieben. Auf einem Weizenfelde des Herrn
Gutsbeſitzers K. Schumann hier iſt ein Halm mit Aehren von
1,98 Meter und auf einem Haferfelde bei dem nämlichen Beſitzer
ein ſolcher von 2,05 Meter Länge gemeſſen worden.

g. Weſenitz (Saalkreis), 15. Auguſt. (Zum Waſſer-
ſt ande.) Der Waſſerſtand der Weißen Elſter iſt jetzt ein ſo
niedriger, wie der im Hochſommer trockener Jahre. Lange
Schlamm und Sandbänke ziehen ſich an den Ufern entlang und
mit Leichtigkeit kann der Fluß ſelbſt von Kindern an ver-
ſchiedenen Stellen durchſchritten werden. Auch im Ueber-
ſchwemmungsgebiete hat ſich das Waſſer verlaufen.

g. Gröbers (Saalkreis), 15. Auguſt. (Verkehrs-
verbeſſerung.) Kürzlich weilte ein höherer Beamter der
zuſtändigen Eiſenbahnbehörde hier, um nochmals zu prüfen, ob
bei dem von Jahr zu Jahr ſich ſteigernden Wagenverkehr eine
Unter führung oder eine Ueber führung der Eiſenbahnſtrecke
Halle Leipzig ſich als zweckmäßiger erweiſe; urſprünglich lag das
letztere Projekt vor, doch ſollen ſich ſolch erhebliche Schwierig-
keiten namentlich durch die enorme Steigung heraus-
geſtellt haben, daß ſicherem Vernehmen nach eine Unter führung
geplant iſt.

g. Aus dem Elſtertale, 16. Auguſt. (Gefallene „Lohe“.
Kohlweißlinge.) Auf den Kartoffelfeldern in den hieſigen

Feldmarken tritt die Grſcheinung gut daß die Blätter der
Kartoffelſtauden zuſammenſchrumpfen, ſchwarz werden und ver-
kümmern. Jm Volksmunde ſagt man, es iſt „Lohe“ gefallen; in
Wahrheit ſind es aber kleine Tierchen, Jnfuſorien, die mit un-
bewaffnetem Auge kaum ſichtbar ſind und dieſe Erſcheinung ver-
urſachen; bei der einen Kartoffelſorte tritt dieſe mehr, bei der
anderen weniger auf. Ein vorzeitiges Abſterben der Stöcke iſt die
Folge. Die Knollen werden aber hierdurch in Mitleidenſchaft
gezogen; denn, vielfach nicht zur Reife gelangt, neigen ſie zur
Faulnis. Auch bei den Gurken zeigt ſich Lohe. Die Kohl
weißlinge treten heuer in n Mengen auf. Zu
Tauſenden und Abertauſenden tummeln ſie ſich in den Lüften,
bald nach dieſer, bald nach jener Blume ſchwebend. Kohlfelder
werden am liebſten von ihnen Wiſgeſwyt. denn dort ſetzen auf
den Blättern ihre Eier ab, aus denen jene gefräßigen Raupen
entſtehen, die bisweilen die Kohlfelder ganz vernichten. Darum
auf der Hut!

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 15. Auguſt. (Beſtrafter
Vorwitz.) Eine Schar junger Turner hatte am Sonntag
unſeren idylliſch gelegenen Waldort beſucht. Auf dem Nachhauſe-wege ſchwang ſo einer der Teilnehmer, dem der Weg über die

Elſterbrücke wohl zu breit war, auf die Brückenbrüſtung, um auf
dieſer das jenſeitige Ufer zu erreichen. Sei es nun, daß er vom
Schwindel erfaßt wurde, oder auch des Guten etwas zu viel ge
tan hatte, kurz, plötzlich taumelte er zur Seite und ſtürzte in
den Fluß. Vor den Augen der Kollegen verſchwand er in den
Fluten, um alsbald wieder aufzutauchen und durch regelrechte
Schwimmübungen dem Ufer zuzuſteuern. Unter allgemeinem
Gelächter landete er. Sichtlich ernüchtert, aber pudelnaß natür
lich trollte er nun mit den Kollegen den Weg nach Döllnitz zu.

Cönnern a. S., 14. Auguſt. (Vater ländiſcher
Frauenverein.) Der Zweigverein des Vaterländiſchen
Frauenvereins im Saalkreiſe gedenkt im Laufe des Ok
tober eine Verloſung zu veranſtalten, deren Grlös zur
h e von Kindern in Heilſtätten Verwendung
finden ſoll. Die Kaiſerin hat zu dieſem Zwecke mehrere
Terrakotta- und Majolikagefäße, ſowie ſelbſtge
fertigte Photographien geſchenkt.

r Querfurt, 14. Augufſt. w t.Schützenfeſt.) Nächſten See der im er Stadt verbrecher.)
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Chau eegraben geſchleudert.

der Verbandsiag der Feuerwehren des Kreiſes Querfurt ſtatt.
leichzeitig begeht die hieſige „Freiwillige e die

Feier des 40jährigen Jubiläums. An den c eiten werden
ſich die meiſten Feuerwehren des Querfurter ſes J S
Das diesjährige Mannſchießen der i v zu Laucha
a. Unſtrut wird in den Tagen vom 18. bis 21. Auguſt d. J. im
„Schützenhauſe“ daſelbſt abgehalten.

p. Helbra, 14. Aug. (Diebſtähle. Kohlenwerk.)
Dem Gaſtwirt Bartholomäus in Bahnhof Mansfeld wurde
in letzter Nacht ein SchokoladenAutomat geſtohlen. Geſtern
abend wurde beim Zigarrenhändler Losco in der Lindenſtraße
ein frecher L hl in folgender Weiſe ausgeführt: Ein
unger Burſche betrat den Laden, um einen Einkauf zu machen.
ls die Verkäuferin aus der Stube in den Laden treten wollte,

bemerkte ſie durch eine Glastür, wie ein zweiter Menſch hinter
dem erſten ſtand, eine Kiſte Zigarren aus dem Schaufenſter nahm
und damit blitzſchnell verſchwand. Jn der Annahme, daß beide
Burſchen im Einverſtändnis ſtanden, wurde der im Laden befind
liche Kunde feſtgenommen. Jm Verhör gab er den Namen ſeines

Komplizen an. Die Kiſte Zigarren wurde dem Eigentümer wieder
zugeſtellt. Anzeige iſt erſtattet. Die hieſige Kohlengrube Wil
helm W r in a t eine Preſſe zur Herſtellung
von NaßpreßKohlenſteinen aufzuſtellen.

Torgau, 14. r (Todesfall.) Der frühere
Präſident des hieſigen Landgerichts, Herr Schmieder, iſt in
Wittenberg, wohin er vor 10 Jahren ſeinen Wohnſitz ver
legte, in hohem Alter verſtorben.

Torgau, 14. Auguſt. (Geſchichtliche Funde.
Leichenlandung.) Neuerdings regt ſich in erfreulicher
Weiſe auch in unſerer Gegend der Sinn für geſchichtliche Denk
mäler. Jn der Gegend von Zſchackau ſie mehrere Steinkreuze
aufgefunden worden. Eins befindet ſich am Ausgang dieſes
Ortes nach Craditz zu. Es iſt aus Granit; die Geſamthöhe be-
trägt 1,17 Meter. Ein zweites Steinkreuz befindet ſich im Nord-
oſten von Zſchackau und ein drittes ſteht auf dem Wege Zſchackau-
Falkenſtrut. Die Frage nach Urſprung und Bedeutung der
Kreuze iſt ſehr verſchieden. Nach den Forſchungen des Pfarrers
Helbig in Groitzſch handelt es ſich um ſogenannte Sühnekreuze,
während der Konſervator der Denkmäler der Provinz Sachſen in
Merſeburg betont, daß es ſich um Erinnerungskreuze an plötz-
liche Todesfälle (ähnlich wie noch heute in Tyrol und Bayern die
ſog. Marterkreuze errichtet werden) handelt. Es wird von dem
Genannten nachgewieſen, daß viele von den Steinkreuzen im
Königreich Sachſen die Grenzen kirchlicher Hoheitsgebiete be-
zeichnet haben. Der Ort Zſchackau hat nun zu dem im Jahre 1184
von dem Markgrafen Dietrich von Landsberg gegründeten be-
deutenden Ciſternzienſer- Kloſter Dobrilugk ge-
führt, deſſen Grundſtücke bis zur Elbe reichten, ſo daß auch das
jetzige Königliche Geſtüt Graditz urſprünglich
Dobrilugker Kloſterbeſitz geweſen iſt. Falls die Be
deutung zutreffend iſt, daß Steinkreuze oft die Bezeichnung für
kirchliches Hoheitsgebiet geweſen ſind, ſo würde Zſchackau auf
Grund der vorhandenen Steinkreuze früher zum Gebiet des
Vobrilugker Kloſters gehört haben. Der Provinzial-Konſervator
wird demnächſt hier eingehende Ermittelungen anſtellen. Der
Erſte Staatsanwalt in Torgau macht bekannt, daß am 7. d. Mts.
aus der Elbe bei Torgau eine weibliche, etwa 20 Jahre alte
Frauenleiche gelandet worden iſt.

M. Mühlberg (Elbe), 14. Auguſt. (Tödlich über-
fahren.) Auf dem ſächſiſchen Truppenübungsplatz Zeithain,
wo zurzeit neben der 47. Jnfanterie-Brigade und der Unter-
offizierſchule von Marienberg auch das 4. kgl. ſächſ. Feldartillerie
Regiment Nr. 48 Schießübungen abhält, wurde ein Kanonier
von einer Geſchützprotze, deren Pferde ſcheu geworden waren,
tödlich überfahren. Der Wackere hatte die Tiere aufzuhalten
geſucht und war dabei umgeriſſen worden.

Herzberg r 14. Auguſt. Kaiſerliches Tele
ramm.) Die hieſige Schützengilde, die, wie mitgeteilt, das Jubel

eſt ihres 500 jährigen Beſtehens feierte, hat an den Kaiſer ein
Huldigungstelegramm geſandt. Es traf folgende Antwort
depeſche ein: „Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für den
freundlichen Huldigungsgruß anläßlich des 500 jährigen Beſtehens der
Gilde beſtens danken. J. V. v. Berg.“

W. Mühlhauſen, 14. Auguſt. (Die Stadtverordneten)
bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung u. a. weitere 100 Mark
für die Werrakanaliſation und 100 Mark für die hier ſtatt
findende Hundeausſtellung. Ferner genehmigten ſie die Er-höhung des Zinsfußes der ſtädtiſchen Spartaſe für Einlagen

von 335 auf 38 Prozent und die Erhöhung des Stundenlohnes
der Scheuerfrauen in ſtädtiſchen Dienſten von 15 auf 18 Pfg.
Stadtrat Rathgeber legte ſein Amt, das er bereits über 40 Jahre
ausübt, nieder. Weiter teilte der Vorſteher mit, daß die Friſt-
verlängerung zur Vornahme der Vorarbeiten für eine Bahn
Mühlhauſen-Tennſtedt bis 1. Juli 1908 eingegangen iſt
und ein Geſuch der Stadtverwaltung um Wiedererlangung einer
Garniſon vom Kriegsminiſterium abgewieſen wurde.

Aſchersleben, 14. Auguſt. (15 000 Hamſter auf
einer Feldflur.) Wie ungemein zahlreich die Hamſter
in der Altmark und Provinz Sachſen vorkommen, geht aus einer
Meldung aus Aſchersleben hervor. Dort hat die Ueberlaſſung
des Hamſterfanges in der ſtädtiſchen Flur an den Wildhändler
und Kürſchner Hermann Räthel in Aſchersleben der Stadtkaſſe
für das laufende Etatsjhr ein Pachtgeld von 2000 Mk. erbracht,
wozu noch eine Erſparnis von 4400 Mk. tritt, die für Vertilgungdieſes ſchädlichen Nagers durchſchnittlich pro Jahr ausgegeben

wurden. Jn der ſechswöchigen Frühjahrskampagne wurden von
dem Pächter 19 Fänger beſchäftigt, die 14 840 Hamſter gefangen
haben.

l. Aken a. E., 14. Auguſt. (Der Unteroffizier
ſchüler als Zirkuskünſtler.) Der 17jährige Arbeiter
Wilhelm Auguſt Hawicker aus Aken a. E. hatte ſich im Fe
bruar d. Js. beim Bezirkskommando in Weißenfels zu frei-
willigem Eintritt in eine Unteroffizierſchule gemeldet. Er wurde
geprüft und angenommen. Am 4. April erhielt er einen An
nahmeſchein, durch den er angewieſen wurde, ſich am 16. April
in der Unteroffizierſchule in Oettingen zu ſtellen. Zugleich wurde
er darüber belehrt, welche Folgen die etwaige Nichtgeſtellung für
ihn haben werde. Trotzdem folgte er der Order nicht, da ihm in
zwiſchen ſein Entſchluß wieder leid geworden war. Er will ihn
überhaupt mur deshalb gefaßt haben, weil er ſich in ſeiner Heimat
mit ſeinen Verwandten überworfen habe. Statt nach Oettingen
ing er nach Karlsruhe und wanderte von dort nach Kolmar im

ſaß. Hier ließ er ſich von einem Zirkusbeſitzer engagieren und
durchzog mit dem reiſenden Künſtlervölkchen ganz Luxemburg,
Elſaß und Lothringen. Jn Metz wurde er aber feſtgenommen
und wegen Fahnenflucht dem Kriegsgericht überwieſen. Der
Anklagevertreter beantragte heute vor dem Kriegsgericht der
8. s in Halle a. S. gegen ihn ſechs Monate Gefängnis nebſt

ung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. Das Gericht
ſah aber von letzterer ab, da nur unerlaubte Entfernung als vor
liegend anzunehmen ſei. Die deshalb verhängte Gefängnis-
ſtrafe von 43 Tagen wurde durch die erlittene Unterſuchungshaft
für verbüßt erklärt.

b Egeln (Kr. Wanzleben), 14. Auguſt. (Automobil-
unglück.) Geſtern mittag fuhr auf der Landſtraße von hier

ach Kroppenſtedt ein aus Schleſien ſtammendes Automobil mit
reßer Wucht gegen einen Baum. Durch den Anprall wurde per

a in den Während zwei Herren mit dem
Schrecken davonkamen, wurden eine Dame und ein Herr ſehr
ſchwer verletzt. Herr Dr. Grimmer leiſtete an der Unfallſtelle
die erſte Hilfe.

l Güſten, 14. Auguſt. (Gefaßter Sittlichkeits-
Auf dem Wege von hier nach Osmarsleben

rzeug zertrümmert und die Jnſaſſen wurden

wurde an einem 15jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen
verübt. Ein Fußjäger und ein Schutzmann, die hiervon Kenntnis
erhielten, nahmen nach genauer Beſchreibung des Unholds die
Verfolgung auf. Es glückte ihnen auch nach kurzer Zeit, dieſen
in der Perſon eines verheirateten Eiſenbahnarbeiters O. feſt.
zuſtellen und zu verhaften. O. wurde ſofort dem Unterſuchungs-
gefängnis in Bernburg zugeführt

Oranienbaum, 14. Auguſt. (Jahngedenkſtein.)
Vor zwei Jahren faßten die beiden hieſigen Turnvereine den Be
ſchluß, dem Turnvater Jahn einen Gedenkſtein zu ſetzen. Jn den
neuen, geſchmackvoll angelegten Bahnhofsanlagen iſt nun ein
ſolcher errichtet und am Sonntag, am Geburtstage Jahns, feier
lich eingeweiht worden.

W. Leutenberg, 14. Auguſt. (Auf der Strecke Leuten
berg-Wurzbach) der im Bau begriffenen Bahnlinie Eichicht-
Lobenſtein t heute mit dem Oberbau begonnen worden. Auf
der Teilſtrecke Eichicht-Leutenberg iſt der Oberbau bereits fertig
geſtellt. Man hofft, daß die neue Strecke am 1. November d. Js.
in Betrieb genommen werden kann.

W. Gera (Reuß), 14. Auguſt. (Die Neuwahlen zum
Landtag) des Fürſtentums ſind auf den 30. September 1907
feſtgeſetzt.

Leipzig, 14. Auguſt. (Ein verwegener Einbrecher,)
Jn der elterlichen Wohnung in der Magdeburgerſtraße überraſchte heute
früh die 17jährige Arbeiterin Liſette Kropf einen Einbrecher, der ver
mutlich durch ein offenſtehendes Fenſter eingeſtiegen war. Der Menſch
packte ſofort das um Hilfe rufende Mädchen und brachte ihm mit
einem Inſtrument vier Stiche in den linken und einen in den rechten
Unterarm bei. Ehe die Angehörigen der Ueberfallenen zur Hilfe eilen
konnten, war der gefährliche Burſche durch das Fenſter entwichen. Es
kann nur geſagt werden, daß er von großer Geſtalt geweſen iſt. Geſtohlen
hat er eine grüne Pappkaſſette, die 31 Mark enthielt, ſowie eine Damen
Remontoiruhr. Die des jungen Mädchens ſind nicht
lebensgefährlich. Auf die Ermittelung des Täters iſt vom Polizei
amt eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt.

c

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Staatsminiſter Delbrück iſt wiederum zu längerem Auf-

enthalte in der Penſion Waldhütte in Bad Groß-Tabarz
eingetroffen. Jn der Nacht zum Montag kam es auf den Helm-
ſtedter Tonwerken zu Ausſchreitungen zwiſchen den
Arbeitern auch die Beamten waren bedroht. Ein Arbeiter hat bei
dieſer Schlägerei ſchwere Verletzungen empfangen. Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet. Die diesjährige Hauptverſamm-
lung des Vereins Thüringer Gemeindebeamten
findet am 15. September in Saalfeld ſtatt. Jn der
Schützenſtraße zu Eilenburg wurde von einem Unbekannten
ein Raubanfall auf eine Dame und ein Kind verübt.
Durch die Hilferufe wurde der Angreifer verſcheucht, es gelang
trotz ſofortiger Verfolgung nicht, des Burſchen habhaft zu werden.

Dem Arbeiter Riehle in Zerbſt wurden in einer
Maſchinenfabrik durch das Herabfallen einer ſchweren Eiſen-
platte beide Unterſchenkel gebrochen. Ein Herr
aus Leipzig, welcher in „Auguſtusbad“ zur Kur weilte, unter-
nahm mit mehreren Kurgäſten einen Spaziergang im Röder-
tale und rutſchte plötzlich auf dem ſchmalen Wege aus, wobei er
in der Nähe von Liegau in die Röder fiel. Der Unglückliche, der
ſchlecht ſah, ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.

Der Pantoffelmacher Schneider in Delitzſch konnte den
Tag feſtlich begehen, an dem er 40 Jahre lang bei ein und
derſelben Firma ununterbrochen in Arbeit ſtand.
Nach der Zahlder letzten bindenden Unterſchriften bei dem Magiſtrat
in Neuhaldensleben zu ſchließen, iſt der 8 Uhr-
Ladenſchluß für die Stadt geſichert, da ſich zwei Drittel
der Ladeninhaber ſchon dafür erklärten. Ein Teil der Holz-
arbeiter in Sonneberg iſt in eine Lohnbewegung ein-
getreten. Die Holzarbeiter verlangen 3 Pfg. Zuſchlag auf den
Stundenlohn und begründen dies mit der Lebensmittelteuerung.

Die Strafkammer in Koburg, verurteilte den Metzger
meiſter Albin Scheler aus Hämmern bei Sonnefeld zu
zwei Monaten Gefängnis, weil er übelriechendes, ver-
dorbenes Fleiſch zu Wurſt verarbeitete und
dieſe verkaufte. Der Staatsanwalt hatte nur zwei Wochen
Gefängnis beantragt. Jn der Zeulenrodaer Dreſchgenoſſen-
ſchaft geriet der langjährige Heizer mit der rechten Hand ſo un-
glücklich in das Getriebe der Dampfdreſchmaſchine, daß ihm
zwei Finger total weg geriſſen und ein Finger erheblick
verletzt wurde.

Vermiſchtes.
N. G, C. Nachträgliches zu dem Kapitel. Kaiſer Wilhelm

und die Franzoſen. Unter den Momentbildern, die von hurtigen
Photographen, Profeſſionellen und Amateuren, während der dies
jährigen Kieler Woche aufgenommen wurden, iſt eins, das
in Frankreich beſonderes Gefallen gefunden hat. Es zeigt Kaiſer
Wilhelm II. in dem Augenblicke, da er mit tiefer, ritterlicher
Verbeugung eine junge Franzöſin, die hübſche Tochter des Herrn
Mabilleau, auffordert, ſeine Partnerin bei einer Partie
Lawntennis zu ſein, eine Einladung, die die junge Dame
mit ſehr graziöſem tiefen Knixe annimmt. Mit der Unterſchrift:
„Galanterio de Guillaume II. envers la PFrance“ hat das
Bild jenſeits der Vogeſen die Runde gemacht. Jnzwiſchen iſt
Fräulein Mabilleau nach Frankreich zurückgekehrt, und natürlich
iſt ſie dort eifrig ausgefragt worden, wovon der Kaiſer bei dieſer
ſozuſagen hiſtoriſchen Tennispartie mit ihr geſprochen habe.
Und aus ihrer Antwort, die jetzt bekannt wird, erſieht man, daß
auch Monarchen ſich mit jungen Damen nicht viel anders unter-
halten als andere Sterbliche, denen dieſe Aufgabe im Ballſaale
oder auf dem Spielplatze zufällt, und ſie die nächſtliegenden
Dinge zur Einleitung der Konverſation wählen. Denn Kaiſer
Wilhelm II. begann, tout comme chez nous, das Geſpräch
mit dem Wetter! Dann aber ſprach er von Pariſer Dingen und
zeigte, daß er alles Bedeutende, das an der Seine geſchieht, mit
Aufmerkſamkeit und Verſtändnis verfolgt. Er plauderte vom
Theater, von der Salome- Aufführung im Chatelet, und fragte, ob
das Odeon unter ſeiner neuen Leitung beſſere Geſchäfte mache
als früher. Auch vom „Salon des Humoristes“, der Ausſtellung
der Karikaturenzeichner, ſprach er und fügte hinzu: „Denken
Sie ſich, daß einer meiner Söhne (vermutlich Prinz Auguſt Wil-
helm, deſſen künſtleriſche Neigungen ja bekannt ſind), durchaus
nach Paris fahren wollte, um dieſe Ausſtellung zu ſehen. Er
ſchwärmt für die humoriſtiſche Malerei; ich übrigens auch.“ Ob
der Garten des Luxemburg-Palaſtes noch ſo ſchön ſei wie früher?
fragte der Kaiſer weiter, und erwähnte, wie er bei ſeinem
Jnkognito Beſuche in Paris (während der Bonner Studentenzeit)
zum Spaß eine Unterhaltung mit einem kleinen Soldaten an-
gefangen habe, der im Luxemburg-Garten mitten unter den
Ammen Schildwache ſtand. „Der arme Kerl“, ſo ſagte der Kaiſer,
„langweilte ſich tüchtig und erzählte mir, er habe nur noch
258 Tage abzumachen, ehe er in ſeine Heimat, die Bretagne, zu
rückkehren könne. Jch gab ihm ein Goldſtück.“ „Danke, mein
Herr!“ ſagte er, ein wenig verlegen. „Aber deutſches Geld, wiſſen
Sie, gilt bei uns nicht. Jmmerhin nehme ich es gern an.“ Er
hätte entſchieden lieber ein franzöſiſches Geldſtück gehabt.“
Alſo berichtet Mademoiſelle Mabilleau aus ihren Kieler Ex
innerungen.

N. G. C. Ein freudiges Ereignis am niederländiſchen Hofe
in Sicht? Wieder einmal kommt aus dem Haag die Meldung,
die Königin Wilhelmina der Niederkande befinde
ſich in geſegneten Umſtänden, und es ſei zu erwarten, daß ſie in
wenigen Monaten dem Lande einen Thronerben oder eine
Thronerbin ſchenken werde. Die Nachricht muß vorderhand
wohl mit einiger Vorſicht aufgenommen werden, da ſie eine amtliche

Beſtätigung bisher noch nicht erfahren hat. Jhre Verwirklichung
würde, nachdem die junge Königin in ihren Mutterhoffnungen
mehr als einmal grauſam enttäuſcht worden iſt, in ihrem Lande
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kommerziellen Körperſchaften in den Vereinigten Staaten undntni dieſes ts. beauftragt. Frhr. v. Gemmirng en, Majors di mit außer 3 allen Serrcheit Willen W Canada erlaſſen, daß innerhalb 24 Stunden der Ausſtand ſich auf vie v des Drag.Regts. 5, in gleicher Eigenſchaft zum
u e de a die Frage der Thronfolge dann eine wwll- alle Zweige des kommerziellen Telegraphenverkehrs erſtrecken Sag e Pfekre n T Slane des Buw dent e 3 7

eſt dem z i Die Königin Wilhelming iſt werde. ägerRegt. zu Pferde Nr. 3, zum Stak nn ruſt 1880 rer r der vahen wolle denn W. Schreckliche Exploſion. Man meldet uns aus verſetzt. Hammacher, Rittm. im JägerRegt. zu Pferde
in.) es 77 r J z r L g ſie V rig Dömitz (Elbe), 15. Auguſt: Jn e hieſigen genug z Nr. 3, zum Eskadr. Chef
Be jetzt 31jährigen (am IS. April 1516 geborenen) Herzog Heinri fabrik erfolgten heute früh mehrere heftige Ex iſſenſchaft, Kunſt und Theater.i den Medcklenburg aht, der ſeitdem den Titel eines „Prinzen h ſionen, wodurch die Fenſterſcheiben in der Stadt und v. e e Reihe von Vorleſungen über

ein der e Wer Kronprinz von Serbien kommt nach Deutſch Umgebung zertrümmert wurden. Nach den bisherigen ggſonienkunde haben Göttinger Univerſitätsdozenten für das
Cter- d onprin Georg, der vielgenannte älteſte 19jährige Feſtſtellungen ſind etwa 80 Perſonen ver kommende Winterſemeſter an der Georg Auguſt Univerſität an

land. Kronprinz S indet ſich inige getötet worden. gekündigt. Geheimer Rat Profeſſor Dr. phil., jur. et wed. Wilhelmten Sohn des Königs Peter von Serbien, befi ſich wundet und vermutlich einige g t agendſte Vertreter auf dem Gebiete der experi-hicht, augenſcheinlich, wie ſchon früher gemeldet wurde in Frankreich Der Fabrikbrand dauert an. perten W r am 16. Auguſt das 75. Lebensjahr. Der
Auf auf einer Studienfahrt. Wie die „N. G. C. de n g. Franzöſiſcher Spion Ein in Land au zu Beſuch weilender Gelehrte blickt auf einedojährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer zurück.

rtig- junge ſerbiſche Thronfolger auch noch einige an durchreiſen Fur frangöſiſcher Kriegsſchüler, der auf dem Uebungs Auf eine 26jährige Tätigkeit als ordentlicher Uniwerſitätsprofeſor kann
Js. eurcpas, darunter Deutſchland, aufſuchen und durchreiſen. Für platz der Batterien des Artillerie- Regiments Nr. 5 photo- dieſer Tage der Direktor der augenärztlichen Klinik und Poliklinik an

Deutſchland iſt ein längerer Aufenthalt in Ausſicht genommen raphiſche Aufnahmen machte, wurde unter dem Verdacht der der Univerſität Bonn, Geh. Med.Rat Dr. Hermann Kuhnt,
z um rden. Der Kronprinz reiſt inkognito, wird alſo natürlich Spionage verhaftet. urüdblicken. Er iſt 1850 zu Senftenberg (N.L.) geboren. Als1907 nirgends offiziell empfangen werden. Ein Realſchulprofeſſor im Verdachte des Raubmords. Auf rivatdozent für innere Medizin wurde an der Kieler Univerſität

N. G. C. Tod der Witwe des Generals von Kameke. Jn hohem dem Bahnhof Mittelgrund bei Bodenbach wurde der Realſchul- med. Franz Külbs, Aſſiſtent an der dortigen mediziniſchen
d er.) Alter iſt zu Hohenfelde Frau Helene von Kameke, geborene profeſſor Droſt aus WallachiſchMeßeritſch verhaftet. Er iſt Klinik, aufgenommen. Er iſt 1876 zu Rheine i. Weſtf. geboren.
heute Freiin von Oelſen, geſtorben. Sie war die Witwe eines der dringend verdächtig, in Hannover den ſeinerzeit gemeldeten Geheimer Regierungsrat Profeſſor v phii. Jakob Roſanes, 4
ver Zührer der deutſchen Truppen im ſiegreichen Kriege gegen Frank Raubmord in einer Seidenhandlung ausgeführt zu haben. Vertreter der Mathematik an der Breslauer Univerſität, vollendet
denſch reich des Generals von Kameke, der, aus der Jngenieurwaffe Eine Baukataſtrophe, bei der zahlreiche Arbeiter teils ſchwer, am 16. d. Mts. das 65. Lebensjahr. Er ſtammt aus Brody in

mit hervorgegangen, den Feſtungsangriff gegen Paris leitete und nach teils leichter verletzt worden ſind, hat ſich geſtern nachmittag in Galizien und gehört ſeit 1870 dem Lehrkörper der Breslauer Uni-
echten eendetem Feldzuge an der Spitze des Jngenieur und Pionier Köpenick ereignet. Man meldet von dort unter dem 14. Auguſt: verſität an. Der Geheime Hofrat Erbſtein, Direktor des be
eilen korps ſtand und mehrere Jahre hindurch, ein verſtändnisvoller Bei der im Neubau begriffenen ſtädtiſchen MädchenMittelſchule rühmten Königl. Grünen Gewölbes zu Dresden, hat nach

Es Mitarbeiter und Gehilfe Bismarcks und Moltkes, das Portefeuille ſtürzte im Haupttreppengebäude ein vier Etagen hohes- Gerüſt 25jährigem Dienſte ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Der
ohlen des Kriegsminiſteriums in den Händen hatte. Frau zuſammen und etwa zehn Arbeiter wurden mit in die Direktor des Aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums zu Potsdam, Geheimer
men von Kameke hinterläßt nur zwei Töchter, die beide an höhere Offi Tiefe geriſſen. Jn dem Haupttreppeneingang hatte man vorgeſtern Oberregierungsrat Profeſſor Dr. phil. Hermann Karl Vogel, iſt
nicht ziere verheiratet ſind. Die ältere, Helene von Kameke, iſt die mit der Aufſtellung eines Gerüſtes begonnen, das geſtern nach geſtorben. l
lizei Gemahlin des Oberſten Georg von der Marwitz, Kommandeurs mittag bis zur vierten Etage vollendet war. Die Arbeiter hatten 4 Polytechnikum Cöthen. Herr Pr. Hans Wrede, Dipl.

der 1. GardeKavallerieBrigade. Die jüngere, Margarete von ſich bereits mit den Baumaterialien auf das Gerüſt hinaufbegeben, Jng., wurde am Polytechnikum Cöthen als Aſſiſtent für r r.
Kameke, war in erſter Ehe mit dem einzigen Sohne eines be um die Maurerarbeiten im vierten Stockwerk fertigzuſtellen. Etwa abteilung: Papiertechnik angeſtellt. Herr Dr. iedite Vrt r Mit

A rühmten Kriegsgefährten ihres Vaters, des Generals von 20 Leute hatten ſich auf dem Gerüſtbau aufgehalten, als dieſes folgenden t tätig S W iſeen ehe ſeb at. Werder, vermählt, des Eroberers von Straßburg und Belfort. plötzlich unter lautem Gepolter zuſammenſtürzte. Zwei der in Altkloſter. 2. Kös z rik und 3.
im Der zweite Graf von Werder ſtarb ſchon 1896; ſeine Witwe ſchloß Verunglückten waren unter den zuſammengeſtürzten Trümmer der Hannoverſchen Papierfabriken.
den 1898 eine zweite Ehe mit einem Vetter von ihm, dem derzeitigen maſſen vollſtändig, die anderen zum Teil verſchüttet worden. Nach

t bei rei dert erſede e r. r Dgren viele Je r e d ihren rn Standesamt.i Albert von Werder in Darmſtadt. Eine dritte er der Frau glückten egen beiſprangen und ſie aus den Trümmern be n vom 14, Auguſt 1907.e von Hamele, Ilſe von Kameke, ging ihr in den Tod voraus. Sie freiten. Es wurden nun ſofort zwei in der Nähe wohnende Aerzte dine gang h weg 11, T.
ten war die Kattin Zes jetzigen Generalleutnants und Kavallerie- herbeigerufen, die den Verletzten die erſte Hilfe angedeihen ließen. SIfſe, Dem Arbeiter Hermann Neuſchel, Ritterſtr. 13, S. Paul. Dem
der Inſpekteurs von Tresckow, der früher zu den erſten Renn Am ſchwerſten verletzt waren der 19jährige Mnurer Wulff aus Schneider Joſef Maſuth, Charlottenſtr. 14, T. Gertrud. Dem Schloſſer

nten reitern Deutſchlands zählte und ſich inzwiſchen mit einer Tochter Fichtenau bei Friedrichshagen und der Maurer Röhl aus der Max Haſchte, Trödel 16, S. Kurt. Dem Arbeiter Ernſt Chryſtal,
übt. des Oberpräſidenten von Schleſien, Grafen Zedlitz, des vor Proskauerſtraße in Berlin. Wulff liegt im Sterben. Der Be Bäckerſtr. 8, S. Kurt. Dem Schachtmeiſter Wilhelm Kaiſer, Zwinger-
lang maligen Kultusminiſters, wiedervermählt hat. Um die Gene dauernswerte war unter den Trümmern erdrückt worden. Der ſſraße 10, S. Willy. Dem Magiſtrats Aſſiſtenten Oskar Seehauſe,
den. ralin von Kameke trauern mit ihren Töchtern und Schwieger Unfall iſt für den jungen Menſchen um ſo tragiſcher, als W. geſtern Süoſtr. 40, T. Marianne,
iner ſöhnen achtzehn Enkel und ein Urenkel. ſeinen 19. Geburtstag feiern konnte. Röhl iſt lebensgefährlich Geſtorben: Des Bergmanns Alwin Theiling S. Paul, 4 J., Klinik.
ſen Am neuen Kaiſerſchloſß in Poſen ſchreiten die äußeren Bau verletzt und wurde nach Anlegung von Notverbänden nach dem Des Fabrikarbeiters Eduard Taubert Ehefrau Berta geb. Dietrich,
derr arbeiten rüſtig vorwärts. Das ganze Gebäude iſt bereits ein Krankenhauſe am Friedrichshain gebracht. Dort fanden auch noch 58 J. Klinik. Des Jnvaliden Auguſt Kerl Ehefrau Pauline geb.
ter gedeckt und die Gerüſte ſind von den oberen Stockwerken fortge einige andere der Verunglückten Aufnahme. Die Verletzten hatten Renzßſch, 49 J., Klinik. Des Fleiſchers Paul Eſſerich S. Paul, 10 Mon.,der- nommen worden, ſo daß ſich die Umriſſe nunmehr deutlich erkennen zumeiſt Bein und Knochenbrüche, ſowie ſchwere Quetſchungen Freiimfelderſtr. 18. Des Arbeiters Georg Müller S. Georg, 1 Mon.,
i er laſſen. Gegenträrtig ſind die Maurer und Stuckateure dabei, die und innere Verletzungen erlitten. Der Bau wurde von der Poligei Landsbergerſtr. 58. Des Tapezierers Franz Bley S. Helmut, 4 Mon.
der Sandſteine zu verfugan und den äußeren Bildſchmuck fertig- abgeſperrt und über die Urſache der Kataſtrophe eine Unterſuchung Dieskauerſtr. 13. Des Arbeiters Franz Werner T. Emma, 2 Mon.,
nte. zuſtellen. Die meiſte Arbeit verurſacht noch der 75 Meter hohe angeſtellt. Ludwigſtr. 27. Des Arbeiters Franz Engelhardt T. Anna, 4 Manden Weſtturm, an deſſen Herſtellung gleichfalls rüſtig gearbeitet wird, Mutter und Kind von der Straßenbahn überfahren. Um ihr Mangsſelderſtr. 49. Des Zimmermanns Hermann Vetter S. Erich,
und während der kleine Oſtturm bereits vollendet iſt und ſeine Spitzen dreijähriges Söhnchen Henri zu retten, das den Bruder auf der 5 Mon,, Glauchaerſtr. 28. Der Arbeiter Friedrich Götze, 61 J., Berg
J krönung erhalten hat. anderen Straßenſeite erreichen wollte und dabei von den Rädern mannstroſt. Der Arbeiter Emil Kobold, 21 J., rtrat Prinz Heinrich und die Kronprinzeſſin. Man ſchreibt aus eines Trambahnwagens erfaßt wurde, ſtürzte ſich die vierzig Auswärtige Aufgebote: Der Kürſchnermeiſter und n
k Heiligendamm: Eine ſchöne Huldigung brachte Prinz Hein- jährige Frau Glönnek in SaintDenis ihrem Kinde nach. Der Gottlob Richter, Schmalkalden und Gertrude Tarnogrocki, Rawitſch.

ttel rich als „Flottenchef“ der Kronprinzeſſin Cecilie Kleine wurde zermalmt unter dem Wagen hervorgezogen; der Der Tiſchler Emil Eulenberg, Halle a. S. und Wilhelmine Stephan,
olz beim Paſſagieren von Heiligendamm auf dem Wege nach Frau waren beide Beine abgefahren. Jhr Mann, ein Geſchäfts Kleinpaſchleben. Der Arbeiter Jgnatz Ratayczak, Halle a. S. m
ein Swinemünde! Als die Flotte in die Nähe von Heiligendamm mann, der an jener Stelle ſich mit ſeiner Familie treffen wollte, Magdalene Pangynski, Bertkow. Der Schäfer Ferdinand e
den kam voran Dgs Admiralſchiff. mit dem Prinzen Heinrich und fam in dem Augenblick hinzu, als das tote Kind und die lebens Friederike Brechmacher, Mötzlich. Der Glafermeiſter Eberhar
ing. Adalbert an Vord, näherten ſich die Kriegsſchiffe ſo weit wie gefährlich verletzte Gattin in einen Wagen gebracht wurden. und Berta Müller, Mücheln. Der Kapellmeiſter Max Steinorth un
er möglich dem Ufer, gaben Salutſchüſſe ab und fuhren grüßend in Mißlungen. Aus der Pfalz wird berichtet: Von der Platt- Friederike Völker, Niederlößnitz.
zu halbkreisförmigem Bogen langſam, paarweiſe an der kronprinz form des 28 Meter hohen Turmes der Ruine T rifels ſprang O all e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Auguſt 1907.

r lichen Villa vorbeidefilierend, wieder in der Richtung nach am Sonnabend gbend ein junges Mädchen aus Ludwigshafen in Aufgeboten Der Maurer Albert Finger, Harz 16 und Berta
ren e n ob ich ne engus.. Auf Dem Admirälitäts Hie Tiefe Da die Kleider wie ein Fallſhirm wirkten und die. Krandelt geb. Reiſel, Spitze 0. Der Maſchinenſchloſer Richard Hinſche,
hen ſhiff ſenkten und hoben ſich grützend die Flaggen, die Flagge der Jchensnüde de f einem Düngerhaufen landete, ſo lief der Bernhardyſtr. 11 und Marie Schumann Lafontatneſtr. 34. Der
en Kronprinzeſſin grüßte vom Feſtlande von der Villa zurück. Am n z r T r cletzungen ab t Schloſſer Karl Wagner, Ammendorf und Emma Kühne, Uhlandſtr. 7.W Strande war die großherzogliche Familie mit den Gäſten, der t Wer c Wg gorerteie I 3 Grag wird ge Eheſchließungen Der Herzogl. Kammermuſikus a. D. Karl Müllich,
hm Kronprinzeſſin und der fürſtlichen Familie Turn und Taxis voll od duragz Verſchlucken in r e de ten Meiningen und Maria Binder geb. Behrens, Wilhelmſtr. 49. Der
lich zählig verſammelt und erwiderten durch Tücherſchwenken die el Jürzlich iſt vier r er a Kaufmann Ludwig Zengerling, Schulſtr. 7 und Hedwig Foerſter, Reil-

huldigenden Grüße der Flotte und die Grüße der Prinzen Hein- Handelsangeſtellte Johann Wagner nach einer Lungenoperation ſtraße 113.
2 rich und Adalbert, die man auf der Kommandobrücke des geſtorben. Als Fhnjähriger Knabe hat er einen kleinen Gänſe Geboren Dem Arbeiter Albert Thielicke, Advokatenweg 23, S.

Admiralſchiffes deutlich erkennen konnte. Ganz Heiligendamm federkiel verſchluckt. Dieſer war ihm in die Luftröhre gekommen Otto. Dem Bautechniker Ernſt Völker, Berlinerſtr. 32, T. Gertrud.
ſtand draußen am Strande. und hatte dem Knaben anfangs keine Schwierigkeiten gemacht. Dem Maurer Louis Bornemann, Dölauerſtr. 27, S. Willi. Dem

lm Brand auf der Berliner Hochbahn. Mittwoch mittag um Nach ungefähr einem Jahre ſtellte ſich Huſten ein, der ſich ſpäter Frhbeiter Max Leibe, Nordſtr. 2, S. Arno. Dem Avisboten Otte Göricke,
zen 1128 Uhr geriet auf der Brücke der Hochbahn über dem Bahn immer mehr verſchlimmerte. Die Aerzte behandeltein ihn als Seſſingſtr. 10, S. Wilhelm. Dem Schriftſetzer Reinhard Opitz, Körner
es körper der Potsdamer Eiſenbahn ein Wagen zweiter Klaſſe in lungentuberkulös. Erſt nach 15 Jahren gelangte er in die Be ſtraße 34, T. Jrmgard. Dem Magazinarbeiter Karl Meyer, Eichendorff
das der Mitte eines Zuges aus unbekannter Urſache in Brand. handlung eines Arztes, der ihn mittels Röntgenſtrahlen unter ſtraße 15, T. Margarete. Dem Schirrmann Moritz Gaudes, Hordorfer
ſer Arbeiter, die auf der Brücke mit dem Anſtreichen derſelben tätig ſuchte und feſtſtellte, daß im linken Lungenflügel ſich dieſe Kiel- ſtraße 7, S. Rudolf.
er waren, bemerkten die Gefahr und benachrichtigten durch Zurufe feder befinde. Die nunmehr vorgenommene Operation kam zu Geſtorben Die Verkäuferin Johanne Hohmann, 18 J., Harz 32.
rn das Zugperſonal. Der Zug wurde auf der Brücke zum Stehen ſpät. Der Kranke erlag ſeinem Leiden, Des Fabrikarbeiters Ernſt Löbe S. Franz, 3 Mon., Saaleſtr. 5. Des
tie gebracht. Es brannte die Decke des Wagens, vermutlich infolge Unfall bei einer militäriſchen Uebung. Während einer Gelbgießers Otto Bergholz T. Jda, 9 Mon., Schulberg 11. Des Ge
me Durchbrennens einer Sicherung der elektriſchen Lichtleitung. Da Uebung des 11. Dragoner- Regiments bei Mitrowitza ſtürzte ſchäftsführers Franz Könrede Ehefrau Margarete geb. Körner, 26 J.,
ft: der Brand nicht gleich gelöſcht werden konnte, verſuchte man es ein Rittmeiſter und ein Dragoner; ſie wurden von den nach Schillerſtr. 34. Des Arbeiters Friedrich Schneider T. Elſa, 1 J.
as auf dem Bahnhof Bülowſtraße. Auch dort war es wegen der folgenden Mannſchaften überritten und ſchwer verletzt. Saaleſtr. 5. Des Maurers Guſtav Wiſſing S. Richard, 11 Mon.,
iſt Kürze des Aufenthalts nicht möglich, den Brand zu löſchen. Es W. Aus Belfaſt. Der ſtändige Unterſekretär für Jrland gibt RichardWagnerſtr. 39.
ich blieb, um den Verkehr nicht noch länger zu hemmen, nichts bekannt, daß er für den heutigen 15. Auguſt die Beilegung des
er anderes übrig, als mit dem brennenden Wagen, den die Fahr Ausſtandes erwartet. Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
be. gäſte ruhig verlaſſen hatten, bis zum Zoologiſchen Garten zu Brückeneinſturz. Jn dem Badeort Szezatvnica (Galizien) für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
aß fahren. Dort mutzten alle Fahrgäſte den Zug verlaſſen, der dann ſtürzte die hölgerne Magdalenenbrücke ein, wobei 40 Perſonen, Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
r auf ein totes Gleis geſchleppt wurde, wo die Löſchung ſtattfand. darunter 13 Kinder, erheblich verletzt wurden. ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
le Anerkennenswert war die Haltung des Publikums, das trotz der Das Ende der Reiſe des Fürſten Borgheſe. Der Mailänder Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
en Gefahr und der Unruhe der Beamten vollſtändige Ruhe bewahrte. Automobilklub rüſtet ſich in Gemeinſchaft mit dem italieniſchen und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
er Selbſt die Damen fuhren mit dem Zuge bis zum Zoologiſchen Tourenklub, dem Fürſten Vorgheſe bei ſeiner Rückkehr nach Mai eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto veigefügt ſein,

S Garten. land einen feſtlichen Empfang zu bereiten, um gleichzeitig den wsnd d Ein Kind von Eiſenſtangen aufgeſpießt. Der elfjährige Sohn Sieg der italieniſchen Induſtrie zu feiern. Der Fürſt wird am
tit es Erdarbeiters Geier in Düſſeldorf ſtürzte, nachdem er 16. Auguſt in Mailand eintreffen. Zuweilen haben Kinderm ſeinem Vater Mittageſſen gebracht, beim Verlaſſen der Bauſtelle 4z M nie r a Eiſenſtangen, und gkurde Heer und Marine. Beſchwerden beim Verdauen der Milcheſpießt. a nglück wurde erſt nach einer Stunde r. 8s bemertt, Als der Knabe bereits ver blute t war. miealich preußiſche Armee. Dorände rungen Jur ha dieſe im Magen zu ſchnell gerinnt.
n 107 Jahre alt. Auf dem Einwohnermeldeamt in Poſen wurde aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 11. Auguſt 1907. Prinz Mondami t die wertvolle Eigenſchaft, dieſesI als zugezogen gemeldet der Rentenempfänger Andreas Suwiczak, Karl Anton von Hohenzollern, Oberſtlt. und Kom on amin ha tie t ig
s rn 24. November 1800 zu Wojnowice, Kreis Buk. Der m de d r r e an r ſchnelle Gerinnen zu verhindern.r Mann iſt mithin faſt 107 Jahre alt. von dieſer Stellung enthoben und unter Beförderung zub W. Der Lkichegpyſner tet in Nordamerika. Die aus Oberſten und Gewährung der geſetzlichen Penſion zur Disp. ge Das iſt einer von den Gründen, weshalb Milch

ſtändigen Beamten machen, wie aus NewYork berichtet wird, t derſelbe wird in der Rangliſte der Armee künftig à 1 und Mondamin ſolch ausgezeichnete Nahrung für
m geltend, daß ſie nur einen Anfang gemacht hätten und als End es genannten Regts. und auch in der Dienſtaltersliſte geführt. Kinder nach dem Zahnen bilden
t) ergebnis die Aufforderung zum Generalſtreik erwarten. Die v. Ribbeck, Major beim Stabe des 1. GardeUlan.Regts., 4i Commercial Telegraph Union hat eine Bekanntmachung an die unter Verſetzung zum 1. GardeDrag.Regt. mit der Führung Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60, 30 u. 15 Pfg.
n dte

r, e 0 tI Vounerstag Freitag Sonnabend Sonntag Iontag Dienstag Kaufhaus l. Ranges
n t

vom 15. August bis zum 21. August

en güänstähe Kaufgalegen

sind unsere 0r

In en Baumwoll war en a Lelpeigerstrasse 87
(Reke Brauhausstrasge).



u Brnte-Geschenken passend,
empfehleKleider stoffe in Wolle und Halbwolle, Drucks und andere Waschstoffe. Buokskins,

Leinen- u. Baumwollenwaren. Wasehse, Tucher, Sehürzen etc.
in reſennaltigster Auswahl nur solider Nualitäten

2u billigst gestellten Preisen.Bruno Freytag, zen
(0968

Halle a. S.,
zügerstrasse 100.

Ausstattungen

N

d

Porzollan, Kristall,

Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.
R Spexiell hoohmoderne

Speisesorrice, Kafſeeserrice,

Weinglasgarnituren,

ff. geschliffone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

ewpfieblt äusserst vorteilhaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse Z.en Gelegenheitsgesehenkse. I

Stoingut, [(0948

m

Praktisch! Reinlich:
Sparsam!

W g. Kohe
Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft

Leipzigerstr. 43. S Halle a. S. S Leipzigerstr. 43

S

für Haus und Keise.

re rierte Preisliste Kostenſos?

Porſchule in den Francheſchen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler für die diesjährige Michaelis

aufnahme nimmt der Unterzeichnete täglich von 11--12 Uhr in ſeinem
Amtszimmer entgegen. Jn die unterſte Michaelisklaſſe können alle
Knaben aufgenommen werden, welche bis zum 1. Oktober d. Js. das
ſechſte Lebensjahr vollenden. Bei der Anmeldung ſind Tauf- und
Jmpfſchein vorzulegen.

Buechmann, Schulinſpektor.

cD Bad Wittekind. CMorgen Freita x nachmittag 4 Uhr

00 Kur- Konzert Oder gſ'opelle des Füſ.-Regts. 77 36.
0987

Entree 35 Pfg.
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

c

Rahen-insel,J

d.
S

3 W Freitag, den 16. Auguſt, Wnachmittags und abends
großes Extra Militär Konzert

unter Benutzung von Herolds-Trompeten und Keſſelpauken.
Abends großes Brillant Feuerwerk

mit bengaliſcher Beleuchtung. [(0981

Entree 15 Pfg. E. Kurzhals.
Festwiese

Fuohs am Galgenbergoe,
Heute Donnerstag, den 15. Auguſt

hrosses Zrillant-Feuerwerk.

Lanolin-
J ejfe mit dem

Pfeilring.
Rein, mild, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg.
Lanoſfinfabrik Martinikenfelde.

Charlottenburg, Salzufer 16.
Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin achte
0362) man auf die Marke Pfollring.

wird garantiert dureh die

Wert rei

Ritterguts-Verkauf.
Ein in hervorragend ſchöner Gegend der egrin Bee Wegelegenes, ca. 1300 Mag großes (darunter 300 M z. T.

ſchlagb. Eichenwald), in hoher Kultur befindl. Rittet gut ſoll ver

kauft werden u. bin ich um freundſchaftl. Vermittelung gebeten
worden. Viele z. T. neue Gebäude; ſchöner, reichlicher Viehbeſtand; Jnventar komplett u. modern; eigener Dampfdreſchſa
neueſter Konſtruktion. einſchl. Ernte, totem un
lebendem Jnventar, Zuckerfabr., r Änteilen Mk. 800000,
Anzahlung Mk. 200 000. Wenn W werden dentſpr. höher oder Sicherheit. icdthge ſtung du d
ſchaft; Reſt bleibt ſtehen. Auch geeignet rig
Großkaufmann als ſelten ſchön gelegener Sommerſitz, der Ange
nehmes m. Nützlichem verbinden würde, da mit verhältnismäßi
geringen Koſten dort gewinnbringender induſtrieller Betrie
einzurichten wäre; Material dazu im Boden. Weitere Auskunft
erteile ich nur an ernſthafte Selbſtkäufer. 10980

L. Kühle., Gunsleben,
Kreis Oſchersleben,

W t

am 17 August 1907 eröffne
eine Treppe Leipzigerstrasse IT7, eine Treppe

(Früher Restaurant zum ReichsKanzler)

ein Manufalctur Waren Geschäft

Spezialität:

Fabrik-Reste und Gelegenheitskäufe.
durehm AUSSrewönhnlich billige Einkäufe von Fabrik- festen

und Gelegenheitskäufen,
duroh ErSNarnis von Kosten far Laden, Schaufenster und Beleuchtung
und Vörlustlosen Verkauf da nur gegen bar bin ich in der Lage,

zu ausserorclentlich billigen Preisen zu verkaufen

und empfehle: [0972Kleider-Stoffe, Seiden, Samt und Futtersachen,
Leinen und Baumwollwaren,

Bett-Inletts, -Bezüge, -Feclern Aussteuer-Artikoel,
dauerhafte Wäsche, Trikotagen und Schürzen,

Gardinen, Spachtel-Vitragen, Portièrenstoffe, Tischdeckaen.

C. Wilhelm Schrader,
eins Treppo Leipzigerstrasse I7, eine Treppe.

Schirmfabrik
Fritz Bahrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch in
1 Stunde.

En gros u. en detail. [0372

Ladenſchaufeln aller e
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 2

Stroh-
Schilf Seile
Kokos-

hält vorrätig Rob. Günther,
Quedlinburg, Ernteſeilfabrikation.

Gegr. 1875. [0896

Rab.SparVerein.

Früchte macht wan ein mit [0965
echt Dr. OetKoer“s

Salleyl.
Rerepte gratis von

Dr. A. OetkKer, Bielefeld.

x

i e tauſend Zentner Sehauſenstergestelle

S eingelagertes S für g
atureis Gebr. r c cha im ganzen ureis De bare Schrift zu verk.

Gebr. Nagel, Halle-Trotha, Molkerei. 4944 an Rud. Mosse, 2 r 7 e.

Apollo Theater

rektion: Gustav Poller.
h Donnerstag, den

5. u. morgen, Freitag,
den 16. Auguſt:Zum letzten Mule!

Cine Hochzritsnacht.

Schwank v d. Engl.
v. A. Hope, Deutſch v. A. Roth.
Sonnabend, d. 17. Auguſt:
Jün erfen Rule in ralel

Eine Gefallene.
Berliner Sittenbild in 3 Akten

von Rudolf Schwarz.

R kann
Freitag, den 16. Auguſt

Din bayrivch. Abend

Von nachm. 4 Uhr ab
großes Extra Konzert

des

Leipziger Tonkünstler-
Orchesters (0802

Eeitung Herr Kapellmeiſter
ünther Coblenz).

Rinne Oberländler-
Kapelle,. BRayerische

Küche. Grosses
Brillant Feuerwerk.

Konfettiwerfen.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pf. Kinder 30 Pf.
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pf.

Bin von der Reise
zurück.

Dr. Med. I. Diveher,

Spezialarzt für Haut- und
Harnkrankheiten, 099

Gr. Ulrichstrasse 4.

S Penſionſern 2—3 Schüler bei guter
Pflege und Beaufſichtigung der
Schularb. Charlottenſtr. 7, II.
KlettenwurzelHaaröl

von Carl Jahn in Gott ha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Bein der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [0940

Albin HentzeSchmeerſtraße 24.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Gedenktage.
16. Auguſt.Kurfürſt Johann der Beſtändige von Sachſen geſtorben.

Der Tonkünſtler h geboren.
9. Stiftung der Univerſität Berlin.es Se telegraphiſche Verbindung zwiſchen England und den

Vereinigten Staaten wird eröffnet.
g ürſtenkag in Frankfurt a. M.25 und Franzoſen zerſtören die japaniſche Stadt

Kagoſima. Japan wird dadurch dem Handel erſchloſſen.
Schlacht bei MarslaTour.Wo S Hermannsdenkmal im Teutoburger Walde wird

enthüllt.1899. e Chemiker Robert Bunſen, Entdecker der Spektral

analyſe, geſtorben. x

ſpruch: Begeiſtere das menſchliche Geſchlecht erſtSagsesſprugz für ſeine Pflicht, dann für ſein Recht.

Gneiſenau.

Ein Gedenkblatt für den 16. Auguſt 1870:

ſtlich von Vionville erfolgte, allgemein bekannt. Noch heute

redet man viel von ihren Erfolgen wie ihren ſchweren Ver
luſten, und mit Recht; denn ſie gehören zu den ſchö
Waffentaten der preußiſchen Reiterei im großen franzöſiſchen
Kriege. Dagegen ſcheint es beinghe, als ob die Tätigkeit des
2. Garde-Dragoner- Regiments in derſelben Schlacht ſchon
etwas in Vergeſſenheit geraten wolle, obwohl ſie nicht minder
glänzend und bedeutungsvoll für den Tag geweſen iſt. Der
Grund hierfür mag wohl darin liegen, daß das Regiment, in
ſeinen vier Schwadronen zerſtreut, niemals vereint auf dem
Schlachtfelde auftreten konnte. Dennoch hat es, nur in ein-
zelnen Schwadronen kämpfend, einen ebenſo glänzenden An
teil an den Erfolgen des Kampfes gehabt. Ja, ſein Anteil
an todesmutigen Opfern iſt größer geweſen als der des
1. Garde-Dragoner-Regiments.

Das 2. Garde-Dragoner- Regiment war, da ſeine
1. Schwadron das Los der Erſatztruppen gezogen, nur mit
der 2., 3., 4. und 5. Schwadron ins Feld gezogen und bildete
mit dem 1. Garde-Dragoner- Regiment unter dem Kom-
mando des Generalmajors Grafen Brandenburg die 2. Bri-
gade der Garde-Kavallerie-Diviſion. Die GardeDragoner-
Brigade war am 15. Auguſt 1870 dem X. Armeekorps
(General der Jnfanterie von VoigtRheetz) zur Verfügung
geſtellt worden und war am 16. Auguſt in der Frühe mit
dieſem auf dem Marſche nach der Straße Metz--Verdun, um,
wie es in den Gedanken des Prinzen Friedrich Karl lag, die
von Metz abmarſchierenden Franzoſen unterwegs zu faſſen.
Die 2. Schwadron, Rittmeiſter Prinz von SaynWittgen-
ſtein, erhielt Befehl, die reitenden Batterien des Korps zu
decken, welche der Chef des Stabes des X. Armeekorps,
Oberſtleutnant von Caprivi, zur 5. KavallerieDiviſion
führte. Um 514 Uhr früh trat die 2. Schwadron den Vor-
marſch an. Ueber ſehr ſteiniges, bergiges Gelände ging ſie
in ſcharfem Trab vor und war mit 2 reitenden Batterien des

Korps bei der erſten Eröffnung des Kampfes bei Vion-
ville gegenwärtig. Die feindliche Artillerie ſchoß anfangs
viel zu hoch, ſchoß ſich aber bald ein, ſo daß von der
Schwadron mehrere Mann durch Granatſplitter leicht ver-
wundet wurden. Als der Gegner die Dörfer Vionville und
Flavigny erreicht hatte, gingen die Batterien mit ihrer Be
deckung in eine Talſenke nordöſtlich Trouville zurück. Um
dieſe Zeit hatte die 6. Jnfanterie-Diviſion die Dörfer Fla-
vigny und Vionville in Beſitz genommen. Aufgelöſt, zum
Teil fluchtartig, flutete die feindliche Jnfanterie in nordöſt-
licher Richtung zurück. Jetzt gingen auch unſere Batterien,
die ihre vorher verſchoſſene Munition wieder ergänzt hatten,
wieder vor, mit ihr die 2. Schwadron des 2. Garde-Dra-
goner- Regiments und die 1. Schwadron des HuſarenRegts.
Nr. 17. Jn dieſem Augenblick wies Oberſt v. VoigtRheetz,
Chef des Stabes des III. Armeekorps, den Rittmeiſter Prinz
Wittgenſtein auf die weichenden Bataillone. Es hätte der
Aufforderung nicht bedurft. Jm Galopp führte Prinz
Wittgenſtein ſeine Schwadron durch die eigenen Tirailleur-
linien. Ein mörderiſches Feuer empfing die Schwodron.
Die Fliehenden waren durch zwei friſche Bataillone auf-
genommen worden, deren Schnellfeuer ſich gegen die an-
reitende Schwadron richtete. Erſt weit in den feindlichen

Serie II
statt 50 bis 4,00

22
Serie I

ſtatt 2,75 bis 3,50

22

H. C. Weddy-Pönicke,

Seltenes Kngebot!

Wasch- Blusen
bedeutend unter Preis in den Grössen von 42—50

Linien entſchloß ſich Prinz Wittgenſtein, Appell blaſen zu
laſſen. Es war nur eine kleine Schar, die er nach dieſer
Attacke ſammeln konnte. Die Schwadron hatte ein Drittel
ihrer Leute und Pferde tot oder verwundet verloren. Noch
mehrmals im Laufe des Tages hatte die Schwadron Ge
legenheit, ruhmvolle Attacken auszuführen. Auch war ſie an
dem bekannten Angriff beteiligt, der den 17. Huſaren auf ein
Haar den Marſchall Bazaine zur Beute gebracht hätte. Die
andern drei Regimentsſchwadronen waren auf dem Vor-
marſche des X. Korps der 19. Diviſion zugewieſen worden,
bei deren Stabe die 3. Schwadron die ganze Zeit über ver
blieb. Sie hatte nur wenig Gelegenheit, in den Kampf ein
zugreifen. Die 4. und 5. Schwadron marſchierten in der
Avantgarde der 19. Diviſion, vor der das 1. Garde-Dra-
goner Regiment ſeinen Weg hatte, bis es, bei Mars la Tour
angelangt, Gelegenheit zu ſeiner berühmten Attacke fand.
Zur Verbindung mit dieſem Regimente war die 4. Schwadron
vorausgeſandt worden. So kam ſie an die Weſtſeite von
Mars la Tour. Bei ihr befand ſich der Regimentskommandeur
Oberſt Graf Finckenſtein. Sie wurde dann nordweſtlich gegen
Jasny zur Aufklärung vorgeſchickt. Dadurch kam ſie zu dem
erfolgreichen Anteil an den großen Kavalleriekämpfen mit
zwei Brigaden der 5. Kavallerie-Diviſion. Mit ewigem
Ruhm hat ſie ſich hier bedeckt, freilich nicht ohne die ſchwerſten
Opfer. An ihrer Spitze fielen ſowohl der Regiments-
kommandeur als der Schwadronschef Rittmeiſter v. Hinden
burg. Die 5. Schwadron Rittmeiſter von Trotha) war zur
Aufklärung nach Weſten zu Ville ſur Yron entſandt worden
und hatte auf dem Rückwege Gelegenheit, auf dem linken
Flügel der preußiſchen Reiter-Regimenter deren letzte große
Attacke auf die franzöſiſche Kavallerie mitmachen zu können.
Wie blutig der Kampf geweſen, zeigten die Verluſtliſten. Er
belief ſich für das ganze Regiment auf 7 Offiziere, 132 Mann
und 152 Pferde, alſo, da er eigentlich nur drei Schwadronen
(die 2., 4. und 5.) betroffen, umfaßte er mehr als den 3. Teil
des Beſtandes.

Ehre dem tapferen Regimente und ein treues Gedächtnis
den gefallenen und an ihren Wunden verſchiedenen Reitern.
Aber auch ein dankbares Erinnern wollen wir den noch
lebenden Mitkämpfern bewahren. Nicht ohne Jntereſſe
dürfte es ſein, daß in unſerem Kreiſe ſich drei der tapferen
Männer noch in voller Rüſtigkeit ihres Daſeins freuen. Es
ſind dies die Herren Reinhold Köke-Diemitz, Hintſche-
Glebitſch und Winterfeld-Löbejün. Alljährlich treffen
ſie mit ihrem Führer, dem früheren Rittmeiſter der
2. Schwadron, Prinzen Sayn-Wittgenſtein, in
Berlin zuſammen und gedenken der großen Zeiten und
freuen ſich, daß ſie zu ihrem Teile haben beitragen dürfen
Deutſchlands Einheit und Größe zu erkämpfen! G. M. D.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Auguſt.

Goldene Hochzeit.
Einer unſerer verdienſtvollſten und verehrungswürdigſten

Mitbürger, Herr Geh. Kommerzienrat Ludwig Bethcke, der
Ehrenbürger der Stadt Halle, feiert am morgenden Freitag, den
16. Auguſt, mit ſeiner Frau Gemahlin das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit. Die ganze Stadt Halle, inſonderheit auch ihre
Behörden, ſowie alle die Körperſchaften und Vereine, denen der
Herr Jubilar lange Jahre hindurch angehört und mit ſeinem Rate
und ſeinen Erfahrungen helfend und fördernd zur Seite geſtanden
hat, werden an ſeinem Ehrentage' freudig teilnehmen. Möchte
dem greiſen Paare vergönnt ſein, nach ſo langjähriger arbeits
und ſegensreicher Tätigkeit einen noch recht langen, von goldenem
Abendrot beglänzten Lebensabend gemeinſchaftlich genießen zu
können. Auch die „Halleſche Zeitung“ ruft dem hochverehrten
Jubelpaare die aufrichtigſten und herzlichſten Glückwünſche zu!

Ordensverleihung. Aus Veranlaſſung der Fertigſtellung der
Groß herzoglichen Keramiſchen Manufaktur in
Darmſtadt, die nach den Plänen und unter der Leitung der Firma
Th. Lehmann und G. Wolffin Halle ausgeführt wurde, hat
der Großherzog von Heſſen dem Baumeiſter G. Wolff das Ritter
kreuz I. Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Großmütigen verliehen.

Ehrungen. Die Handwerkskammer zu Halle a. S.
verlieh dem Schloſſermeiſter Eduard Holleufer in Bitterfeld
aus Anlaß ſeines 50 jährigen Meiſterjubiläums das Ehrenblatt der
Kammer. Jnfolge der beſonderen Treue, welche der Maurer
Friedrich Wiegnerin Battgendorf 47 Jahre hindurch dem
Sanderſchen Maurergeſchäft in Cölleda Generationen hindurch erwieſen
hat, verlieh die Handwerkskammer das übliche Kammerblatt. Aus
gleichem Anlaß, für ſeine Tätigkeit von 25 Jahren erhielt der Klempner
geſelle Ernſt Kloſe bei B. Hörichs in Naumburg a. S. die
ſelbe Ehrung.

Serie IV
statt 6, 75 bis 9,00

s

Serie III
statt 5,00 bis G, 50

Ao

Leipzigerstrasse G.

Beilage zu Nr. 381 der Halleſchen ZeitungLandesgecene füe die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ein grosser Posten

16. Auguſt 1907.

Der Jnnungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter hält
am 1., 2. und 3. September d. J. hierſelbſt ſeinen 22. Dele-
giertentag ab, für den folgende Tagesordnung aufgeſtellt iſt:
Sonntag, den 1. September, abends 6 Uhr: Eröffnung des
Delegiertentages im oberen Feſtſaal der „Loge zu den drei
Degen“, Paradeplatz 4. Konſtituierung des Vorſtandes für die
Verſammlungstage. Wahl der Kommiſſionen unmittelbar an-
ſchließend Kommiſſionsſitzungen). Montag, den 2. und
Dienstag, den 3. Septemebr, vormittags 9 Uhr. Verſamm-
lungsort: Oberer Feſtſaal der „Loge zu den drei Degen“, Parade
platz 4: Begrüßung, Bericht über die Entwickelung des Jnnungs-
verbandes und Ausführung der Beſchlüſſe des letzten Delegierten
tages (Referent: Herr Maurermeiſter G. Böhme, Groß-
LichterfeldeBerlin), Geſetz vom 7. Januar 1907 betr. Abän
derung der Gewerbeordnung. (Ev. Unterſagung des Gewerbe
betriebes als Bauunternehmer und Bauleiter (Referent: Herr
Baumeiſter H. Krefft München), Entwurf eines Geſetzes betr.
die Abänderung der Gewerbeordnung Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen und Schutz des Baumeiſters und Baugewerks
meiſtertitels (Referent: Herr Zimmermeiſter F. Krüger-
Potsdam), Arbeitgeberverbände (Referent: Herr Architekt G.
Geſt rich Berlin), Submiſſionsweſen (Streikklauſel) (Refe-
vent: Herr Architekt G. GeſtrichBerlin), Baugewerkſchulen,
Anträge, Kaſſenbericht und Aufſtellung des Etats Referent: Herr
Hofzimmerermeiſter M. Hertlin g Charlottendurg), Ge
ſchäftliches, Wahl der Mitglieder zum geſchäftsführende Ausſchuß,
Beſtimmung des Ortes für die nächſte Delegiertenverſammlung.
Für den Delegiertentag ſind auch verſchiedene Feſtlichkeiten vorge-
ſehen. So findet am 1. September 1907, abends 7 Uhr ein
Vokal- und Jnſtrumentalkonzert in der „Loge zu
den drei Degen“, am Montag, den 2. September, von 4 Uhr
nachmittags an ein Feſt auf der Peißmitz, gegeben von der
Stadt Halle, ſtatt, um 8 Uhr iſt eine Waſſerfahrt vor
geſehen, anläßlich welcher die Beleuchtung der Saaleufer und das
Abbrennen von Feuerwerk geplant iſt. Nach der Waſſerfahrt findet
Konzert und ſchließlich bis abends 12 Uhr ein Tanzreigen ſtatt.
Am Dienstag, den 3. September, abends 714 Uhr, ſoll eine Feſt
vorſtellung im Theater und Mittwoch, den 4. September
bei günſtigem Wetter und genügender Beteiligung mittels Extra
zuges der Beſuch des Kyffhäuſerdenkmals ſtattfinden.
Für die Damen der Teilnehmer iſt die Beſichtigung der Stadt,
der Beſuch des Zoologiſchen Gartens, Bad Wittekind und Gie
bichenſtein in Ausſicht genommen.

—7

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Laufe
des Monats Juli ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der
Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krank
heiten 198 Proben aus dem Stadtbezirke Halle unterſucht worden.
Davon rührten 79 aus den königlichen Kliniken, 23 aus anderen
hieſigen Krankenhäuſern und 96 von praktiſchen Aerzten her. Unter
anderen wurden unter 79 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 18mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 81 diphtherie-

erdächtigen Unterſuchungsproben 42, von 24 typhusverdächtigen
v bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.
8

Nach Berlin hin und zurück dritter Klaſſe für 6,90 Mk.,
zweiter Klaſſe für 9,50 Mk. einſchließlich Ausſtellungslos (Hauptgewinn
60 000 Mk.) mit freiem Eintritt in die Deutſche Armee-,
Marine und Kolonial- Ausſtellung kann jeder unſerer
Leſer am Sonntag, den 18. Auguſt, mit dem Sonderzug ab Halle
vormittags 7 Uhr 18 Minuten, an Berlin 10 Uhr 29 Minuten, ab
Berlin abends 9 Uhr 20 Minuten fahren. Dieſe außerordentlich
günſtige Gelegenheit werden auch an dieſem Sonntag ſicher wieder viele
unſerer Leſer benutzen, denn daß dieſe Züge eine Notwendigkeit waren,
ergab ſich aus der ſtarken Beſetzung des Sonderzuges am letzten
Sonntage. Die Ausſtellungsleitung wird am Sonntag wiederum eine
ganze Reihe von Regimentskapellen ſpielen laſſen dann ſollen
Athletenkämpfe ſtattfinden und eine Reihe von ſonſtigen
Darbietungen die an und für ſich ſchon ſo reichhaltigen Ausſtellungs-
hallen beleben.

Neumarkt-Schützengeſellſchaft. Die über 300 Jahre beſtehende
Neumarkt- Schützengeſellſchaft hielt am Montag auf dem Schießſtand
„Birkhahn“ ihr diesjähriges kleines Kö nigsſchießen ab. Den
beſten Schuß auf die Königsſcheibe gab Herr Gaſtwirt Paul Heinrich
ab er wurde zum kleinen Schützenkönig pro 1907,08 protlamiert.
Wie man hört, beabſichtigt die Geſellſchaft auf ihrem Grundſtück auf
dem Harz umfangreiche Bauten aufzuführen an Stelle der
alten niederzulegenden Gebäude, die der Jetztzeit nicht mehr entſprechen

Stiftungsfeſt des Hoſpitals St. Cyriaci et Antonii. Jn der
althergebrachten Weiſe feierte geſtern das 566 Jahre beſtehende Hoſpital
St. Cyriaci et Antonii in der Glauchaerſtraße ſeinen Stiftungstag.
Vormittags fand Gottesdienſt in der kleinen Anſtaltskirche mit
dem Anſtaltsgeiſtlichen, Herrn Paſtor Nietſchmann als Feſt
prediger, mittags Feſtmahl im geſchmückten Speiſeſaal, nachmittagsallerlei Unterhaltung für die alten Jaſaſſen ſtatt. Das Hoſpital gehört

eigentlich zur Moritzparochie, gewährt aber Pfleglingen aus allen
Stadtteilen Aufnahme. Jm Laufe der Jahre hat die Anſtalt, in der
viele Jahre hindurch die ſtädtiſchen Kranken untergebracht waren,
mancherlei Erweiterung und Umänderung erſahren. Vor mehreren
Jahren wurde ein Teil des ſ. Zt. von der Stadt angekauften, vordem
der St. Georgen Kirchengemeinde gehörenden St. Andreasgottesackers
zum Hoſpital geſchlagen und als Park eingerichtet. Vielen ſind dieſe
herrlichen Parkanlagen nicht bekannt, es mag daher an dieſer Stelle
mitgeteilt ſein, daß der Beſuch derſelben jedem Erwachſenen geſtattet iſt.
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HarzklubZweigverein Halle a. S. Am Son den
1. September 1907 findet ein r S ſtatt. Abfahrt
von Halle früh 5 Uhr 30 Min. Sonntagsfahrkarten Halle
Rottleberode--Stolberg fürlöſen hat. Vom Sahnvof Rottleberode Wanderung zum Forſthaus

Eichenforſt (566 F. 5 Km 11 Stde.). Dort eine Stunde Er
friſchungsaufenthalt. Weiterwanderung über Hunrodseiche und
Lutherbuche nach Stolberg (49 O. 4 m 1 Stde.). Nach ein
ſtündiger Frühſtückspauſe Spaziergang e Schloß, Untere Allee mit
KugelHainbuchen zu den Drei Stühlen, Schützenhaus, Neue Promenade.
Um 4 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen im „vHotelzum Kanzler“ in Stolberg (Gedeck 1,75 Mk.). 6 Uhr Auf-
bruch zur Wanderung durch das herrliche Tyratal (41 F
61 km 13, Stde.) zum Bahnhof Rottleberode. Abfahrt dort abends7 ühr 52 Min., Ankunft in Halle 10 Uhr 37 Min. Dieſer Ausflug
iſt ſehr ſchön und dabei durchaus nicht anſtrengend. Die Unbequemlich
keit des Frühaufſtehens wird reich belohnt. Anmeldungen zur Beteiligung
wolle man wegen rechtzeitiger Beſtellung der zu reſervierenden Wagen
abteile und der Mittagsgedecke bis ſpäteſtens Donnerstag, den 29. Auguſt
an Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade 1a
(Fernſprecher 1199), richten. Das Vereinsabzeichen (die ſilberne Tanne)
wolle man anlegen. Gäſte ſind willkommen.

Verein für Naturkunde. Am Sonntag, den 18. Auguſt, wird
ein Ausflug nach den Mansfelder Seen unternommeu. Die Abfahrt
erfolgt mittags 12 Uhr 20 Minuten.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt am Montag ſeine
Generalverſammlung ab. Ueber das verfloſſene Vereinsjahr
machte der erſte Vorſitzende, Herr Kühme, Mitteilung. Derſelbe
dankte im Namen des Vereins allen den Herren, die mitgearbeitet
haben, und wies darauf hin, daß zwölf allgemeine Vereinsverſammlungen,
elf Vorſtandsſitzungen und ſechs Familienabende ſtattgefunden haben.
Hieran ſchloß ſich die Aufnahme neuer Mitglieder. Dann folgte der

3,70 Mk., die jeder Teilnehmer ſelbſt zu

Bericht über die Hauptkaſſe, welchen Herr Arndt erſtattete. Laut
demſelben iſt ein Vermögensbeſtand von 7064,39 Mk. vorhanden, der
Reingewinn beträgt 205,890 Mk. Herr Falke berichtete über die
Unterſtützungskaſſe 15 Mitglieder ſind im Laufe des Jahres geſtorben,
den Hinterbliebenen wurden 710 Mk. Sterbegeld ausgezahlt. Es fand
dann die Ergänzungswahl für die diesmal ausſcheidenden Mitglieder
des Verwaltungsrates, und zwar der Herren Wege, Weißhuhn,
Arndt und Dreefs ſtatt. Dieſelben wurden ſämtlich wiedergewählt.
Zum Schluß wurden noch etliche Berichte von Vertretern bei aus
wärtigen Vereinen, ſo auch über den Mitteldeutſchen Ver-
bandstag in Mehlis zur Kenntnis der Anweſenden gebracht.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen
(Ortsgruppe Halle a. S., Geſchäftsſtelle Wegſcheiderſtraße 5 1)
unternimmt am Sonntag, den 18. Auguſt, eine Tagesfahrt
nach dem „Süßen See“ durch die Dölauer Heide über Cöllme,
Rollsdorf, Seeburg. Die Rückfahrt erfolgt von Teutſchenthal,
Lisdorf oder Zſcherben. Abmarſch 7 Uhr morgens vom Hett-
ſtedter Bahnhof, Ankunft in Halle 7 Uhr 29 Minuten abends.
Die Koſten betragen 60 Pfg. Es findet Abkochen ſtatt. Als
Teilnehmer ſind Schüler jeden Alters von höheren Lehranſtalten
willkommen. Wander- und Turnerliederbücher jeder Art ſind
mitzubringen.

Vereinsfeſtlichkeiten. Die zu einem Verein zuſammen
geſchloſſenen Diener der hieſigen Korps, Burſchenſchaften, Lands
mannſchaften, akademiſchen Geſang- und Turnvereine uſw. hielten am
Dienstag und Mittwoch Feſtlichkeiten ab, beſtehend in Konzert, Ball
und Waſſerfahrt nach dem „Kaffeegarten“. Der Handwerker-
meiſter-Verein veranſtaltete am Dienstag abend in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ein Konzert der Henſchelſchen Muſikkapelle und nach
Schluß desſelben einen Sommerreigen. Die Alte Halleſche
Liedertafel vereinigte ihre Mitglieder, deren Angehörige und Gäſte
geſtern abend im Kurzhalsſchen Lokal auf der Rabeninſel zu einer
Sommerfeſtlichkeit, die zur großen Befriedigung aller Beteiligten verlief.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Wohl ſelten iſt hier ſo
gelacht worden als bei den gegenwärtigen Aufführungen des prächtigen
Schwankes „Eine Hoch zeits nacht Derſelbe gelangt nur noch
heute (Donnerstag) und morgen (Freitag) zur Aufführung, da bereits
für J n den 17. Auguſt ein Repertoirwechſel vorge-
ſehen iſt.

Das Thaliatheater erfreut ſich einer wachſenden Beſucherzahl,
ein Beweis des ihm ſeitens des Publikums entgegengebrachten regeren
Jntereſſes. Nach der geſtrigen Aufführung des Charlotte Birch
Pfeifferſchen Gold bauer“, der immer noch auf dem Repertoir ſteht,
trat der Direktor des Enſembles, Herr Willy Nordau, mit einem
ſelbſtverfaßten Einakter, betitelt „Die Brautnacht“, vor das
Publikum. Wer ſich etwa mit dem Gedanken vertraut gemacht hatte,
ein Gericht nach Art der modernen lasziven Bühnenprodukte vorgeſetzt
zu erhalten, iſt nicht auf ſeine Koſten gekommen. Der Jnhalt der
Komödie iſt kurz der: Herr von Mengen iſt bei dem Grafen
von Rödernſtein arg in Schulden geraten, ſo tief, daß er keinen Aus
weg mehr findet. Die Heirat ſeiner Tochter mit dem Grafen, einem
abgelebten, entnervten Junggeſellen, ſoll nun die Angelegenheit aus der
Welt ſchaffen. Und wirklich, das Mädchen iſt zu dieſem Opfer bereit.
An dem Hochzeitstage indeſſen überkommt ſie ein derartiges Gefühl des
Abſcheues und Ekels vor ihrem Manne, daß ſie ihm nicht zu folgen
vermag. Die alte Liebe zu einem zufällig noch anweſenden Jugend
geſpielen erwacht von neuem. Jhr Vater, entſetzt dieſen Vorgängen
folgend, ſieht, wie die Tochter mit ſich ringt, er vermag es jetzt nicht
über ſich zu bringen, ſeinem Kinde eine unglückliche Ehe aufzuzwingen,
er enteilt dem Gemache und gibt ſich den Tod. Mit geringſchätzenden
Gebärden betrachtet Rödernſtein die Veränderung der Dinge es iſt
ihm ſchließlich einerlei, ob der Handel zuſtande gekommen. Die
Handlung iſt wohl etwas übertrieben, es geht aber ein ſtarker
dramatiſcher Zug durch dieſelbe und die einzelnen Szenen ſind ſpannend
verarbeitet.

Konzerte finden morgen nachmittag ſtatt in Bad Witte-
kind mit Beginn um 4 Uhr und auf der Rabeninſel. Hier
wird auch abends ein großes Brillantfeuerwerk abgebrannt.

Zoologiſcher Garten. Das zum Bayeriſchen Abend dem
Münchener Bier ganz beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet werden muß,
iſt ſelbſtverſtändlich. Es ſind denn auch einige Sonderbuffets vor
geſehen, an denen ſchmuck koſtümierte Münchener Mad'ln dieſen edeln
Stoff verzapfen, der im übrigen durch weißbeſchürzte Kellner kredenzt
wird. Die Speiſenkarte weiſt alle die nationalen Gerichte auf, unter
denen Leberknödel, Kalbshaxen und Bratwürſte obenan ſtehen und nach
denen vielleicht mancher ſchon heute mit der Zunge ſchnalzt. Auch der
RadiMann wird nicht fehlen, der ſeine ſchwarzen Knollen gleich am
Tiſch in ebenſo geſchwinder wie appetitlicher Weiſe in leckere ſalz
beſtäubte Roſetten verwandelt. Die bereits geſtern erwähnten „Ober
ländler“, ein Quartett, beſetzt mit Klarinette, Violine, Bratſche und
Tuba, werden ihr möglichſtes tun, ihren Weiſen die gewünſchte Wirkung
zu verſchaffen. Sollte ungünſtiges Wetter die Abhaltung
des Feſtes vereiteln, ſo findet (bei anderm Programm) nur Konzert
des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt und der „Bayeriſche Abend“
wird um acht Tage verſchoben, was wir allerdings nicht hoffen wollen.

Bruch der Konkurrenzklauſel. Ein Handlungsgehilfe war
von einer hieſigen Firma nach jähriger Tätigkeit entlaſſen worden,
weil er trotz wiederholter Vermahnungen immer unpünktlicher und in
ſeinen Leiſtungen mangelhafter geworden ſein ſoll. Seine Klage wegen
unbegründeter Entlaſſung war vom Kaufmanns gericht abſchlägig
beſchieden, auch die von ihm bei ſeinem Engagement unterzeichnete
Konkurrenzklauſel als zu Recht beſtehend erklärt worden. Er hatte ſich
in ihr unter anderm verpflichtet, innerhalb dreier Jahre nach Austritt
aus dem Geſchäſt in kein hieſiges Konkurrenzgeſchäft eintreten zu wollen.
Trotzdem nahm er einige Zeit nach ſeiner Entlaſſung Stellung in einem
hieſigen Konkurrenzgeſchäft an. Er will ſich in ſeiner Not nicht anders
helfen können er ſei puie mittellos geweſen und hätte ſonſt der Stadt
zur Laſt fallen müſſen. Sein früherer Prinzipal aber verklagte ihn
nun wegen Bruchs der Konkurrenzklauſel. Er forderteVerurreilang des Beklagten zu ſofortigem Aufgeben ſeiner neuen

Stellung, ſowie zur Zahlung der in der Konkurrenz
Konventionalſtrafe von 500 Mk.
geſtrigen

uſel ausbedungenen
Auch erklärte er zu Beginn der

vor dem es komme ihm weit

weniger auf die 500 Mk. an als darauf, daß Beklagter wieder aus
ſeiner Stell Denn er müſſe annehmen, d Beklanur deshalb en weil Geſ ſafre nie aus hm

ockt werden ſollten. Der Vorſitzende kam nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme zu der Anſicht, daß im vorliegenden Falle allerdings
die Verurteilung des Beklagten erfolgen müſſe, wenn Kläger darauf
beſtehe. Doch möge Kläger lieber nicht ſo hart ſein, denn es ſei der

eigentliche Zweck der rn gütliche Ver
hie h zu bringen. Kläger verſtand ſich alsdann zu
olgendem Vergleich Er verzichtet auf Zahlung der 500 Mark und läßt

Beklagtem noch ſechs Wochen Zeit ſich nach einer andern Stellung
umzuſehen. Bis 1. Oktober darf Beklagter alſo noch in dem Konkurrenz
geſchäfte bleiben, um nicht ſofort ſtellenlos zu werden. Der Vorſitzende
gar ihm aber den dringenden Rat, ſich den Z 74 des Handelsgeſetz

uches betreffs e des Geſchäftsgeheimniſſes ja recht genau durch
uleſen, denn während der ſechs Wochen verbleibe er ſeinem früheren
rinzipal noch ſchadenerſatzpflichtig.

Ein Nachſpiel zum Mitteldeutſchen Bundesſchießen. Jn
Ergänzung unſerer geſtrigen Notiz betr. die finanzielle Auseinanderſetzung

des Pächters der Feſthalle mit der Pfälzer Kolonie-
ſchützen geſellſchaft wird uns heute weiter geſchrieben Die in
Jhrer geſtrigen Abendausgabe gebrachte Mitteilung über das Schieds

ericht in Sachen der Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft gegen den
otelier Dietrich vom Metropolhotel iſt nicht ganz richtig. Der Sach

verhalt iſt folgender: Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft hat den
Pachtbetrag von 8500 Mk. um 21 Tag Miete mit 2656,25 Mk.
ermäßigt, weil der Pächter infolge Zerſtörung der Feſthalle dieſelbe
nicht benutzen konnte. Herr Dietrich hatte allerdings Pachtnachlaß für
drei Tage und Schadenerſatz im Geſamtbetrage von 7329,70 Mk. ver
langt. Der Schadenerſatzanſpruch wurde jedoch nur in Höhe von
200 Mk. zugebilligt und der Mehranſpruch abgewieſen. Herr Dietrich
hat alſo den ganzen Schaden nicht allein zu tragen, ſondern es ſind
ihm 2856,25 Mk. erlaſſen worden und beträgt ſein Schaden ſomit nur
4273,65 Mk. Die Mehranſprüche wurden abgewieſen, weil das Schieds
gericht, beſtehend aus den Herren Stadtrat Dr. Krahmer, General
Repräſentant Bornſchlegell und Bankier Steckner als Obmann höhere
Gewalt annahm und ein Verſchulden der Schützengeſellſchaft nicht als
vorliegend erachtete. Gegen das ſchiedsgerichtliche Urteil hat Herr
Dietrich Anfechtungsklage erhoben, damit der Rechtsſtreit
vor dem ordentlichen Gericht entſchieden wird, und bleibt abzuwarten,
ob die Anfechtung mit Erfolg durchgeführt wird.

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich heute vormittag in der
Dehneſchen Maſchinenfabrik. Dem daſelbſt beſchäftigten Arbeiter
Oppermann fiel beim Transport einer fünf Zentner
ſchweren Eiſenplatte dieſe auf die Füße, ſo daß er
ſchwere Verletzungen erlitt. Mittels einer Droſchke wurde er
der Königlichen Klinik zugeführt.

Schwerer Einbruch. Jn der verfloſſenen Nacht iſt in die
an der Cröllwitzer Brücke aufgeſtellte Selterwaſſerbude ein

ebrochen worden. Es wurden 621 Stück Anſichtspoſtkarten und eine
Flaſche Zitronenſaft im Werte von zuſammen 28 Mk. entwendet. Die
Täter ſind unbekannt.

Gut abgelaufen. Als geſtern nachmittag 5 Uhr ein Dienſt
mädchen mit einem Kinderwagen an dem Neubau Magdeburgerſtr. 13
vorüberfuhr, entfiel einem auf dem Dache beſchäftigten Arbeiter ein

Stück Blech, welches im Herunterfallen ein im Wagen
iegendes Kind leicht am Kopfe verletzte.

Feſtgenommen wurde am Dienstag der Verwalter der
Selterwaſſerbude an der Steinmühle, welcher ſchon längere Zeit der
Begehung unſittlicher Handlungen verdächtig war. Nunmehr iſt es
gelungen, ihn ſeiner ſtrafbaren Handlungen zu überführen.

Kleinfeuer. Geſtern mittag gegen 1 Uhr entſtand im
Grundſtück Merſeburgerſtraße 161 ein Stubenbrand dadurch, daß
Spiritus beim Nachgießen in eine jedenfalls noch glühende Plätte
ſich entzündete und die in nächſter Nähe befindlichen Gardinen
in Brand ſetzte. Vor Eintreffen der durch Melder herbeigerufenen
Feuerwehr war das Feuer bereits gelöſcht.

Ein ſchwieriger Transport. Der geſtern nachmittag erfolgten
Beförderung eines 480 Zentner ſchweren Keſſels von der
Schmidtſchen Keſſelfabrik nach dem Güterbahnhofe ſtellten ſich inſofern
Schwierigkeiten entgegen, als der Keſſel infolge ſeiner Höhe die
Bahnüberführung in der Delitzſcherſtraße nicht ohne weiteres
paſſieren konnte. Erſt nachdem ihm durch langwieriges Winden eine
andere Lage gegeben war, konnte der Transport drei Stunden ſpäter zu
Ende geführt werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 14. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2946 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt ſind 126.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rittmeiſter a. D. von Oheimb auf

Wronin im Kreiſe Koſel, bisher im Küraſſierregiment Nr. 7, der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Hauptlehrer Wilheim Schulz zu Celle,
bisher zu Wohlenberg im Kreiſe Oſterburg, der Adler der Jnhaber des

von Hohenzollern, dem Landwirt Wilhelm Melzer zu
rüningen im Kreiſe Weißenſee das Allgemeine Ehrenzeichen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Jn der Sitzung der Zulaſſungs
ſtelle am 14, cr. iſt die Zulaſſung folgender Wertpapiere beſchloſſen
worden 5000000 auf den Jnhaber lautende neue Aktien der
Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim. Zum Börſenhandel
ſind ferner unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1650 000 C. auf
den Jnhaber lautende Aktien der Ammendorfer Papierfabrik
in Radewell bei Halle a. S. Nr. 1-1650, von denen
1350 000 Aktien Nr. 1 1350 volle Dividendenberechtigung haben
und 200 000 Nr. 1351 1650 für das Geſchäftsjahr 1907,08
höchſtens 4 90 Dividende erhalten, vom 1. Juli 1908 ab jedoch eben-
falls voll an der Dividende teilnehmen.

y. Flensburger Schiffsbaugeſellſchaft. Der Aufſichtsrat hat
beſchloſſen, für das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr die Ver
teilung einer Dividende von 12 (4) vorzuſchlagen.

Maſchinenfabrik Malmedie Co, in Düſſeldorf. Die Ver
waltung teilt mit, daß die innere Lage des Unternehmens nach wie
vor günſtig ſei, ein Grund zu Befürchtungen alſo nicht vorliege.J die Deutſchen Kaliwerke haben im Juli einen Reingewinn

von 135 000 erzielt.
y. Die deutſchen Aktienbrauereien und Aktienmalzfabriken

im Jahre 1905,/06. Nach dem Wolfſchen Jahrbuche iſt die Anzahl
der deutſchen Aktienbrauereien um 3 auf 489 geſtiegen;
12 Betriebe ſind neu hinzugetreten, wogegen 9 ausſchieden.
Der Abſatz ſtieg von 29 539 776 Hektoliter um 1 300 218 Hekto-
liter auf 30 839 994 Hektoliter. 293 Brauereien erreichten einen
höheren Abſatz und 110 blieben gegen das Vorjahr zurück,
während 86, einſchließlich der neuen Geſellſchaften, auf der vor-
nährigen Höhe blieben. Der Rohgewinn wuchs von
98 563 274 um 8001 536 C auf 106 564 810 A. Einen höheren
Rohgewinn erzielten 287 Geſellſchaften; 185 erreichten das Vor
jahr nicht und 17 blieben auf der letztjährigen Höhe. 14 Geſell
ſchaften mit einem Abſatz von 188 048 Hektoliter erlitten einen
Betriebsverluſt von 366 722 die gewinnbringenden
475 Aktienbrauereien mit 30 651 946 Hektoliter Abſatz erzielten
ſomit einen Rohgewinn von 106 931 532 A. Der Reingewinn
vermehrte ſich von 57 190 5665 um 4 732 867 C auf 61 923 432
Mark. Einen höheren Gewinn verzeichnen 317 Brauereien,
während 152 hinter dem Ertrag des Vorjahres zurückblieben und
20 auf der letztjährigen Höhe beharrten. 33 Geſellſchaften mit
einem Aktienkapital von 15 243 675 C verzeichnen einen Ver-
üuſt von 1968 737 M oder 12,91 Prozent des Aktienkapitals;
bei den 456 gewinnbringenden Brauereien mit einem Aktien-

m

kapital von 555 448 750 C berechnet ſich der Reingewinn von
63 892 169 ſomit auf 11,50 (11,083) Proz. Die Dividende
ſtieg von 42 850 918 C oder 7,61 Proz. um 1366 806 C oder
0,14 Proz. auf 44 217 724 M oder 7,75 Prozent. Höhere
Dividende verteilten 111 Geſellſchaften, 58 geringere
und 320 blieben auf der vorjährigen Höhe. 84 Geſell.
ſchaften mit einem Aktienkapital von 55 418 675 C konnten
keine Dividende bezahlen. Die deutſchen Aktien
malzfabriken verminderten ſich durch Austritt der Malz,
fabrik Pirna um einen Betrieb auf 40 Geſellſchaften. Bei
im allgemeinen etwas erhöhtem Abſatz haben die Malzfabriken
im Betriebsjahre 1905/06 zum größten Teil den gleichen
Rohgewinn wie im Vorjahre erreicht und konnten infolge ge.
ringerer Abſchreibungen den Reingewinn und die Divi.
dende des Vorjahres etwas überſchreiten. Der Rohgewinn
ermäßigte ſich von 0,75 C p. Ztr. um 0,04 C auf 0,71 Einen
höheren durchſchnittlichen Ertrag erzielten 13 Mälzereien,
während 27 Fabriken gegen den Ertrag des Vorjahres zurück.
blieben. Zwei Geſellſchaften haben bei einem Abſatz von 88 000
Zentner einen Betriebsverluſt von zuſammen 24 159
erlitten. Der Reingewinn vergrößerte ſich von 6,60 Prozent
des Aktienkapitals um 0,41 Prozent auf 7,01 Prozent. 18 Ge-
ſellſchaften erreichten einen etwas höheren Ueberſchuß, während
22 Fabriken gegen das Vorjahr zurückblieben. Drei Geſellſchaften
mit einem Aktienkapital von 850 000 haben einen Verluſt
von 57681 M oder 6,78 Prozent zu beklagen. Die Dividende
verbeſſerte ſich von 5,66 Prozent um 0,05 Prozent auf 5,71 Pro-
zent; 8 Geſellſchaften verteilten eine höhere Dividende; 21 Ge-
ſellſchaften blieben auf vorjähriger Höhe. 9 Geſellſchaften mit
einem Aktienkapital von 3 588 000 waren nicht imſtande, eine
Dividende zu verteilen. Bei den übrigen 31 Mälzereien mit
23 517 400 Aktienkapital berechnete ſich die Dividende ſomit
auf 6,59 (6,61) Prozent.

y. Ruſſiſche Maſchinenfabrik Hartmann. Die Geſellſchaft
erklärt durch die „St. Petersb. Ztg.“, daß die Dividende für das
Geſchäftsjahr 1907 10--12 Rubel betragen ſoll (i. V. 20x Rubel).

W. Die Ernteausſichten in Rußland, Laut telegraphiſchen
Berichten der Petersburger Telegraphen Agentur vom 14. Auguſt
haben ſich die Ernteausſichten im laufenden Monat wenig verändert;
nur das Wintergetreide im nordöſtlichen Teile des Wolgagebietes iſt
etwas verſchlechtert. Der Winterweizen iſt im allgemeinen mittelmäßig:
unbefriedigend im Südweſten von Beßarabien, Cherſon und einem
Teile Kleinrußlands gut im Zentralrayon, teilweiſe im Weichſelgebiet;
im übrigen Rußland befriedigend. Der Roggen iſt allgemein gut;
mittelgut größtenteils im Zentralrayon, im Wolgagebiet, einem Teile
im Nordoſten und ſtellenweiſe im Weichſelgebiet unbefriedigend in
einem Teile des Südweſtens, in Kleinrußland und im Nordweſten;
im übrigen mittel. Das Sommergetreide iſt im allgemeinen gutmittel;
gut iſt es im Südweſten, einem Teile des Zentralrayons und im
Weichſelgebiet, ſtellenweiſe im Nordweſten und im nördlichen Kaukaſus:
unbefriedigend in einem Teile des Nordoſtens, ſtellenweiſe im Weichſel
gebiet und einem Teile des Zentralgebietes, im übrigen mittel.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Offene Handelsgeſellſchaft Schulke Schönſtädt in

Kemberg. Kaufmann Hermann Richard Voigt, Jnhaber eines
Herrenſchneidereigeſchäfts in Leipzig. Kunſt- und Handelsgärtner
Theodor Karl Wilhelm Chriſtoph Weſtphal in Plauen.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 15. August 1907.

mee e Pividende in
Kursrinziant n. leirie kus: er

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw. oUallerche tonr. 392 9 Stadt Agleide von 1882 o z 32
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 la u. i o
Hallesche 32 90 Stadt-Anleihe von 1886 V u. i 94 k0r6
Haliesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 3 „50d6
Hallesche 4 90 Staät-Anleite von 1905, Serie l 4 99.500

unkündbar bis 1912 /4 u. o 9900Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, u. zHallesche 392 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III u. u 52 o
Akener 32 96 Stadt Anleihe m a. z 51 2806Erfarfer 35 90 Stadt Anleide eErfurfer 490 Stadt-Anleihe l von 1893 e 7
Erfarter 4 90 Stadt-Anleide von 1901 o z dooHalberstödter 392 90 Stadt- Anleihe vorschies, u z z do
Haumburger 322 9 Stadt Anleibe a u. 50000Lerbster 32 90 Stadt-Anisibe a
landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriete 2311 727
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe a u. 2DFächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. I 27
Fächsische 49/0 landschaftiiche Pfanäbriefe (noue) a u. 7 2D
Fächsische 392 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. I 35 22
Süchsische 3 90 landschaftliche Pfandhbriete a u. 3 o
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschled. 533 r 900
ünstruf-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. /7 35
Anleihen industr. Gesellschaften., 95 095Ammenderfer P apierfabrik 4 90 Anleihe A. 1o1 268
Ammendorfer Pavierfabrik 42 Anleihe I u. 7 *22

a u. 7 45ruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 Ieil-
schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 a u. o 4 2

Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe r u. 95 o
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleibe 4 497000

S 13 in u. 43enacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.rückt. mit o J 1. /10 45 99,900Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co., 97.900
A.-G., 4 90 Teilschuldv. rücir. mit 103 90 u. o

Grube Glüchauf 452 90 Obligationen a u. v h 45 soHalle-Hettstedter 892 9 Eb. Obl. o. o z 19025
Halle-Hettstedter 492 90 Edb. Obl. V n. 4 7Hallesche Straßenbahn 4 90 Obl. u.
Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. i 7 o
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypotb. Anl. u. 7 96 906
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Scholdr. a u. 4 98006
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rücht. 102 90 a u. l a 96000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 9 rückz. 10090 u. o u
Werschen-Weibenf. Braunk. 496 Anleihe v. 1890 h u. iſz FFhoßWerschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. io I 36750
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 T u. 7 F 4
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe e e

Aktien.
Uellesche Bankrerein- Aktien l 7 I 4 nSpar- und Vorschuöbant- Aktien 2 2 4 235Ammendorfer Papierfabrii- Aktien 17 zBernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 x rCröliwitzer Papierfabrit- Aktien 7 14 7 4 17 eCönnerner Maſztabrit-Artien i 10 9 4 1
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.-Abtien 3 4
Dörstewita-Rattmannsdorfer Braunt.-Vort. Aktien en
kilendurger Kattun-Manufaktur-Attſen 672 dkisenwerk Brünner- Aktien 10 154 14 3066Glauziger Zuckertabrik- Aktien V 0 8 4 123,a r h lit. A. bisgarantie 4 7 7Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien i 5 5 4 160,00B
Hallesche Maschinentabrit-Aktien r 32 344 503a Dendahn- Aktien h 6 8 4 122 6Haſſesche Portland-Cementfabrik- Aktien s 4 105,0
fildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 6 4Körbisdorter Zuckerfabrik-Aktien 752 9 4 hKyftfhäuserhütte Aktier J 13 0 4 130.00
Landsberger Malzfabrik-Aktien 16 7 4 eNaumburger Braunkoblen-Aktien r 12 144 32Niemberger Malzfabrik-Aktien 5 7 4Hienburger Schloßmälzerei Aktien 6 6 4 rRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 192,5Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.- Aktien 3 3 4 91.9006
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 1 5 5 4
Söchs.-Thür. Braunkohſen-St.-Pr.- Aktien II. m. n eWaldauer Braunkohblen-Aktien 12 12 4 2241,25
Wegelin Hüäbner- Aktien i 8 104 nWerschen-Weißenfelser Braunkohblen-Aktien 14 16 16 4 2234,00b
eitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 1 19 S 4

Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 eZackerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 127,506Bruckdorf er Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Unsen 90. 18 0. T. 42006
Hall. Conzolid. Pfännerschafts-Kure e 30 35. 700.,906
Gottfried Lindner, Aktiengesellschaft J 6 8 u 118,606

n

Trockenſchnitzel.
Halle u. S., 15. Aug. Preis pro 100 Kilo 11,50 u

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
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Salpeterpreiſe am 15. Auguſt 1907.

10,95 Hamburg 11,05eoſort: Ragrerurg 11,25 Sept. /Olt.: Magdeburg 11,80
bruarMärz 1908: 11,55 ab Magdeburg,
bruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Ragdeburg, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

uckerexcl., von 889 Rend. 9,75--9,80.Sabrrodutee excl. 7509 Rend. 7,75--7,85. Tendenz: ſtill.
Srotraffinade I. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucer I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75.
Gem. Melis mit Sack 18,62 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,45G, 19,50B. Oktober-Dezember 19,25G, 19,30B.
September 19,50G, 19,60B. Jan.-März 19,406G, 19,45B.
Oktober 19,35G, 19,45B. Mai 19,706G, 19,75B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg 15. Auguſt. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,60. Dezember 19,25.
Juli 19,65. März 19,55.
Oktober 19,45. Mai 19,75.

TagesMarktberichte,
RNew-York, 14. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklanmerten Notierungen ſind vom 13. Auguſt). Baum-
wolle Preis in NewYork 13,25 (13,30), Lieferung Oktober 11,89
(12,06), Lieferung Dezbr. 12,00 (12,17), in New Ocrleans 18
i Petroleum Standard white in New-Pork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), CEredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,40 (9,40), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais per
Septbr. 621 (63 Dez. 607 (61), Mai 60 (59). Weizen
roter Winterweizen loco 921 (92 Weizen ver Auguſt

ver Septbr. 94 (632/.) per Dezbr. 98 (07
per Mai 102 (1018/,). Getreidefracht nach Liverpool 2 (2),
Kaſſee fair Rio Nr. 7 68 (68 Rio Nr. 7 per
Sept. 5,80 (5,75), per Nov. 5,80 (5,75), Mehl, SpringWheat
clears 3,60 (3,60). Zucker 3,43 (3,43). Zinn 36,2036,50
(36,75——-37,15). Kupfer 19,00--20,00 (19,00--20,00).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen perß Sept. 201,00 Okt. 201,00 Dez. 201,00
Roggen per Sept. 184,25 Okt. 183,00 Dez. 180,25
Hafer per Sept. 166,50 Dez. 163,50 A.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Mais per Sept. 139,50 Dez. 141,00
Rübvl per Aug. Okibr. 75,20 Dez. 73,20

Börſe von Berlin vom 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die geſtrige Déroute an der NewYorker Börſe kam heute

hier bei Eröffnung in einem prozentualen Rückgange in Ameri-
kanern zum Ausdruck. Kanadagktien waren über 428 Prozent,
Pennſhlvaniag und Baltimore über 3 Prozent niedriger. Die
gleichzeitige Flauheit in amerikaniſchen Jnduſtriewerten, ferner
die Ungewißheit wegen der Erhöhung des Londoner Bankdiskonts
und der im weiteren Verlaufe eingetretene Rückgang der 3proz.
Reichsanleihe auf 8196 trugen dazu bei, daß ſämtliche Märkte
flau lagen. Jm Montanaktienmarkte waren Bochumer um
2 Prozent niedriger. Deutſch-Luxemburger um 424 Prozent,
Phönix über 2 Prozent, Rheinſtahl 126 Prozent und Laurahütte
114 Prozent. Widerſtandsfähiger waren Dortmunder, die um
1 Prozent ſchwächer waren. Bergwerksaktien waren gleichfalls
prozentweiſe ſchwächer. Der Bankenmarkt war anfangs relativ
widerſtandsfähiger, wurde aber durch die Flauheit des Montan-
aktienmarktes in Mitleidenſchaft gezogen und gab durchweg nach.
Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen auf lokale Ab-
gaben matt, Lombarden etwas abgeſchwächt. Italiener umſatzlos,
Prinz Heinrich-Bahn auf lokale Realiſierungen 126 Prozent
niedriger. Schiffahrtsaktien lagen abgeſchwächt. Von fremden
Fonds waren Japaner 56 Prozent niedriger auf London, Ruſſen
von 1902 um 0,30 ſchwächer. Jm ſpäteren Verlaufe waren
Kreditaktien matt. Trotz des Ausfalls der Wiener Börſe wegen
des Feiertags lagen hier Verkaufsaufträge vor. Tägl. Geld
4 Prozent. Bei Beginn der zweiten Börſenſtunde waren Banken
teilweiſe beſſer. Der Montangaktienmarkt zeigte keine nennens-
werten Veränderungen. Die übrigen Märkte lagen ſtill. Privat
diskont 454 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Die Exploſion in der Dömitzer Dynamitfabrik.
Dömitz, 15. Aug. Um 8 Uhr 30 Minuten erfolgte die

letzte Exploſion. Die Polizei gab indeſſen bekannt, daß die
Türen und Fenſter geöffnet bleiben ſollen, da noch weitere
ſtarke Schläge erwartet werden. Nach den bis-
herigen Feſtſtellungen ſind etwa achtzig Perſonen
zumeiſt leicht verwundet worden. Man nimmt an,
daß einige Perſonen getötet ſind; doch läßt ſich deren
Zahl noch nicht feſtſtellen, da die Arbeiter nach der erſten
Exploſion nach allen Richtungen hin flüchteten. Der Zugang
zur Fabrik iſt noch unmöglich, da der Brand fort-
dauert. Die Geſchäfte ſind zum größten Teile geſchloſſen.

Kursnotierungen der Berſinor Börse vom 15. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kaurszettel erscheinti er Brün- Auogebe- Bisenbahn- Aktien

eufsche Eisenb. B.-0. 110, o
Weechsel-Kurse. z en 3345 e üdenAiveinenent Schantungbahn 160,790

ämsferdam Kurz 169,20 Elektrische Hochbahn 123,80
rüel 81,20B Grosse Berliner Straßenbahn 165,606
ltalien 81,40 Franzosen ult.Kopenhagen 39 e e e e 7 Lombarden ult. l 29,500london e 204,8hB Canada-Pauzific abg. 169, 60en-Tort via 420,2560 Gotthardbahn
Paris kurz 81,406ltalien. Meridionalbahn
Schweit e 81,306 do. NittelmeerbahnPetersburg Lauxemb. Prinz Heinrichbahn 125, 00dr n u n Westsizilianische Eisenbahn 77,766

o de Janeiro auf London 55h Risenbahn-Obligationen.
Geldsorten.

490 Nordhausen-Wernigerodt.

Sorereigns e 20,44520 frants-Stüche 92222 e 16,32
a men (418,75 Eisenbahn-Prioritäten.
dine o. 1225 Töim. ordb. Coig Obl. 97.206
kuglizche o. 20.48 3 99 Dux-Prager do. T76,1000französische do. 81,40 4 99 UDesterr. Gold Pr. 97,0b6Holländische do. 16945 2,60 90 Südösir. Lombarden Pr. 62,80lkellanische do. 8150 452 90 lwang. Dombrowo Pr. 85,500
Desferreichistche do. 85,10 4 9 Noskau Rjüzan Pr. 81.256
Rastische do. 215.70 3 990 franskaukasische 5. Pr. 60,90
Schweirer do. 81.55 4 90 Platitaukat i Pr. 73,90

5 9 Anatolier Pr. 7DDeutsche Anleihen 5 4 do. 2. t 101,250
3 2,40 9 ltalienische Eisend. Pr.z verſöe Reichs-Anleihe 2225 4'5 n

e. 81.20 h e. 86.10b049 unnan 02 lial. Eis. eca 2883 Preubische Staats-Anſeite. 9230 420 S. louis u. S. Fre. Ref. 1951. 76.00

h. s Sehiffahrts-Aktien.312 9 Bad. Sfaats-Anl. 1904 unr. i 9170s 128,26u er. r w do. 06 100,100 e ins 113,60b0
91,80

39 Bremer Stasts-Anl. v. 1902 r j33 är. len. Aaair- in 99 n (5 9999 Bank-Aktien.

r 739,500 III 154.,50n W n e 133je in Re 7 it. B. enene nennen33 kö 91,896 Dermstsäter Hank Markt. 126.50i der 1662 94 7777 I Dessauer bandes-Bank 109,00B

45 v e 3 m im. ro L 9 eberses- R. he h Diekonto-Kommerait-Ami. 16640

z e Ig. z m. do i1892 k Kreditz ofendedarger 1801, inconr. iöiö 99.900 Goltaer ürenanreii an. 161 o

45 e 92,25 leipriger üreaitansztalt 160.00b0z nen 7 häge7 e 99,006 Man urger I
I h h 7 0. rivatbank hnun 1807/190ö inn. 9300 witteideutsdse Aera bat ti4.75

426 Uormer e Uationalbank für Deutschland. I117,50adt-Anl e 98.40 e 197. 10b6j etersburger Diskonto-Bank.wdbrjefe. Preusische Boden-Kredit- Bank 146,260
et dutn. Zentr.-Pfbr. do. Tentra-Boden- Kredit 182,006
33 l. 925000 Beichtbant 161.00e do. o. 82100 Kuzzizthe Bank f. ausw. Handel 125.50

e I Sobe32 o. do. 92800B A. Schaaffhaus. Bankverein 132.25

S 80,50 h e 149 2503 ener Bank ez ne le Ah Staatspapiere.

h Iäe 773 Brauerei-Aktien.n tn 6061,75 o. u Patzenhofer 226. 0006I Wenn 46,750 5chalfheist 282,850In I 46,1000 Leipziger Brauerei Rich. 186, 00B
d la S. 87.9066 Pereinsbr. Artern 105,256
5 Meriimner 103.10nene Wien d6bos Inauotrie- Papiere
419 renenrente Axkumuſaforen-fabrſt. 188,00a n 96.25 Axtien-bes. f. Anilinfabr. 367.
3 Portugie apierrente 96,90 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 183,50
49 un Len anit. 3. e 67.,30b0 An o-Kontinental-Guano h 108,60

n 90,800Annaltigthe Reblenwerke. 108, 256
49 Russen Wao 1898 r 88.90d0 Askania, chem. Fabrik er re T

1992 e 72.00 Baer Siein Met. 318, 90314 9 Schwed 1886 e 73.90 Be mann Elekir. 262,00d0
45 Serben n wnne 92,25 Berſ.- Anh. NMaschinenfabr. [1893, 00b6
490 H anier r. St.-Aul r 77,90 e m e 5200
4 7 e 757 D. as c. r. hten Mmin-ini. nenee Unſer 6 r. 140,2560 Bliesenbach V.-A. 36,25a gr. 91,60 Bochumer Gubsfahl 202 90
3 do W h Braunschw. Kohl. St. Pr. 250,60e w. e Went C. 7569 u ſgäheh ä e hR Baunet- Art. 100 60 e.

IIIIIIIIIIIIIIIIII 5

Consolidation Schalke 410,600 Rhein.-Hassau. 228, 500
Cotthoser Masch. 103,50 b Rhein Stahlwerke [169,600Cröllwitrer Papierfabrik 217,600 Riebeck Montanw. i hoen
Deszauer Gas 167.900 Rombacher Hütte 178, 00
Deutsch. laxemb. V.-A. 144,00 Roxitzer Braunkohlen 190 256

do. UVebersee. Elektr. Akt. [143,5000 do. Zuckerfabrik 110,000do. Gasglühblicht. 236, 2000 Söchs.-Thür, Braun 92,06
do. Waffen U. nun 254 50b0 do. do. e es 116,006

e h 2 ne 100,under on C. angerhäuser Masch. es 165Dorimunder Vnion lit. D. 94,2650 za Gruben
Dynamit-Trust II E—IIIIIIIIIIII 150,10b0 Scherin Chem. Fa 244.80Eilenburger Kattun 120,50 alen be b. h re s
kintracht, Bergw. e e e e 356.00b0 Schles. Portl. Zement. e eeesde ger e 166,00d0
klektra Dresden I IIIIIIIIIIIII 73,000 Schuckert, kle e e 1e eEschweiler Bergw. 199,60 J Siemens Glashütten 236. 00b0
be en EIIIIIIIIIIIIIIIIII T Fabrik II IIIIIIIIIIIIIIII 130,500

IV. e e geren r zw. 5 III9elsenkirch. Bergw. 0 187,40d0 Stett. r yeyryyy e
Gworg-Marienhüite h 709.7560 Stolberg. Zinkh. neu. 135,50

do. do. St. 87,50d0 Sudenburger Masch. h 62.500
Gerellschaft f. elektr. Untern. 120,25d6 Thale, Eisenb, Sf.-Pr. 101 obGlauxiger Zuckerfabris IIIIIIIIIIII 123.50b6 do. do. V.- M. 109500
Greppiner Werke ——IIIILIIIIIIII 156,256 Thäringer Salinen. 54.003
Hallesche Maschinen 336,25 Wegeliy à Hübner, Nasch. 162.00
Hannov. Bauges, St.-Pr. 78,50 Verteregelner Alkali. 193,7500Hannov. Masch. St.-Pr. A. a. B. 336,00b0 Westt. raht-ind. 169.80
Harpener Berghan 187.60 go. Sluhi .....6475Harimann sächs. Nascinentabr. [109.006B Wüifener Gubriahl 197 6000
Harzer A. U. B. G IIIIIIIIIIIIIII 75,000 WVrede, Mslrerei- 83,00b0
137 r rer 17 Wurm-Rervier III IIIIIIIIIIemmoor Portlan III 7.Hibernia Bergw.-Ges. Zeitzer Maschinenfabr. 197.506
Hildebrand, Mühlen o 0e e 148,765
Hörder St.-Pr. L.-A. e eeereeeeoee
Hösch, kisen u. Stahl 213. 756

Schluss-Kurse.
Tendenz: erdolt.

Joentich 89.50BKahla Porzellan Hteditarties beehe 2572Raliwerte Archerzieben 138.0006 Berl. Handels gesellschaft.
Haftowitrer dergbau. 202.50 Darm-tädfer Bank et 13878Kölner Bergwerk e e 425. ooB Deutsche Bank h 220.,76

ne e 1757ördisdorfer Tucrerfadrit 141.00 eKytfoöuserhütte nur a ha Nationalbank für Deutschland. 117.50
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Bankhaus Pauſ Schauseil Co. Halle a. 9., Bitterfold, Delitaseb, Filenburg,

Dömitz, 15. Aug., 10 Uhr vorm. Wie nunmehr feſt
geſtellt iſt, erfolgte die erſte Exploſion im Menghaus 4.
Schwer verletzt ſind ſieben Perſonen, leicht verletzt
zwanzig. Tote ſind bis jetzt nicht gemeldet worden. Die
Behörden haben alles abgeſperrt. Augenblicklich liegt eine
weitere Gefahr nicht vor; nur wenn der Wind ſich dreht,
ſind die Magazine, in denen Dynamit lagert, gefährdet.
Bis mittags wurde ein Toter gefunden. Acht Perſonen
werden noch vermißt. Aus Wittenberge iſt eine Sanitäts-
kolonne hier. Die Gefahr iſt der „Döm. Ztg.“ zufolge, an
ſcheinend beſeitigt. Das Feuer wütet aber noch fort.

Heiligendamm, 15. Aug. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin verlaſſen heute Heiligendamm und
kehren am Abend nach Potsdam zurück.

Berlin, 15. Aug. Der Violinvirtuoſe Joſef
Joachim iſt heute mittag gegen 154 Uhr geſtor ben.

Breslau, 15. Aug. Wie die „Bresl. Ztg.“ aus Zabrze
meldet, drangen elf Arbeiter aus Paulsdorf, Bielſchowitz
und Zabrze auf Dominium Neurode in ein Familienhaus
des Dominiums ein und überfielen die dort beſchäftigten
rutheniſchen Arbeiter. Sie bedrohten ſie mit dem Tode, zer-
trümmerten die Wohnungseinrichtungen und verletzten
die Arbeiter mit Dunggabeln ſchwer. Drei
Rädelsführer wurden verhaftet.

Breslau, 15. Aug. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt der
Herzog von Pleß geſtern nachmittag nach längerem
Leiden auf Schloß Albrechtsberg im 74. Lebensjahre
geſtorben.Bremen, 15. Aug. Jn der vergangenen Nacht ungefähr
um 2 Uhr kam in dem größten Vergnügungs-Etabliſſement
des Bremer Bürgerparks, im Parkhauſe, ein größerer
Brand zum Ausbruch. Soweit bis jetzt bekannt, dürfte
der Brand bei einem Feuerwerk, das geſtern aus Anlaß
einer Muſikaufführung abgebrannt wurde, entſtanden ſein.
Die Kuppel des Baues und drei Nebentürme ſind abgebrannt
und die Trümmer in das Jnnere des Saales geſtürzt, der bis
auf die Umfaſſungsmauern abgebrannt iſt. Die beiden Seiten-
flügel des Hauſes ſind unverſehrt geblieben.

Köln, 15. Aug. Jn Kleinroſſeln wurden der„Köln. Volksztg.“ zufolge geſtern abend durch ein durch
gehendes Fuhrwerk zwei Mädchen im Alter von drei
und ſechs Jahren überfahren. Das eine Mädchen
wurde getötet, das andere ſchwer verletzt.

Frankfurt a. M., 14. Aug. Der „Frankf. Ztg.“ wird
aus Wiesbaden gemeldet: Der Magiſtrat erläßt ein
Preisausſchreiben zur Erlangung von Entwürfen für ein
neues Muſeumsgebäude. Es ſind drei Preiſe von
5000 Mark, 3000 Mark und 2000 Mark ausgeſetzt. Zu
gelaſſen ſind ſämtliche deutſchen Architekten.

Frankfurt a. M., 14. Aug. Wie der „Frankf. Ztg.“
über NewYork aus Honolulu gemeldet wird, ſuchte ein
Schoner vergeblich zwölf Tage lang nach der Jnſel Layſon
auf dem HawaiiArchipel, die von einer Anzahl Japaner
bewohnt wurde. Man befürchtet, daß die Jnſel
infolge eines Erdbebens verſunken iſt.

Petersburg, 15. Aug. Jn Aſtrachan haben ſich
ſieben Cholerafälle ereignet, in der Nähe von
Aſtrachan fünf, einer in Sysran und einer im Zuge nach
Moskau. Jn Petersburg iſt ein verdächtiger Todesfall vor
gekommen.

New-York, 15. Aug. Die Leiter der Telegraphengeſell-
ſchaften behaupten, daß der Ausſtand tatſächlich zu Ende ſei,
da ſich der Telegraphendienſt normal abwickele. Die Aus-
ſtändigen erklären, daß die Geſellſchaften ſtark im Nachteil
ſeien und daß noch fortwährend im ganzen Lande Arbeits
einſtellungen erfolgen.

Ottawa, 15. Aug. 2000 bei der Montreal Cotton Com-
pany in Valleyfield beſchäftigte Arbeiter ſind wegen Lohn-
forderungen in den Ausſtand getreten.

Mexiko, 15. Aug. Jn Regierungskreiſen erklärt man, daß
es innerhalb von vier Tagen in Zentralamerika zum Kriege
kommen werde. Man glaubt, daß Guatemala den Anfang machen
werde mit einem Angriff auf Nicaragug und daß Buatemala
und San Salvador als Gegner Honduras und Nicaragua gegen-
überſtehen würden.

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
16. Auguſt Nach weitverbreiteten Gewittern veränderlich, mehrfach
Regenfälle, zurückdrehende Winde kälter.

d

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 15. Auguſt, morgens 5 Uhr. Die über Nord

europa dahinziehende Depreſſion ſcheint ein Teilminimum ſüdweſtwärts
entwickelt zu haben, das ſich uns langſam nähert und Regenfälle und
Gewitter veranlaſſen wird, denen etwas Abkühlung folgt, verbunden
mit allmählicher Wiederaufheiterung unter Einfluß des hohen Drucks.
Zurzeit iſt das Wetter ebenfalls noch vielfach ziemlich heiter, aber teil-
weiſe ſtark neblig und noch etwas wärmer. Magdeburg hat 18,49 C.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Auguſt: Nachts Gewitter,
warm, vielfach Regengüſſe, am Tage kühler, windig, meiſt wolkig.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Auguſt Trocken, früh kühler,
am Tage etwas wärmer, ziemlich heiter.

„„.Ee. cccccſc z.
Preisnotiorungen für Kuxe vom 15. August

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BanKkK, Halle a. S.
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An- und Verkaur von Wertpapieren, Rinlögung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Kongreſſe und Ausſtellungen.
Ein zweiter Deutſcher Arbeiterkongreß. Jn c

Beſchluſſes des erſten Deutſchen Arbeiterkongreſſes vom Oktober
in Frankfurt a. M. hatte der Ausſchuß im November
vorigen Jahres den Deutſchen Arbeiterkongreß für den 20. Januar
nach Berlin berufen. Die Auflöſung des Deutſchen Reichstages machte
einen Aufſchub nötig. Nunmehr wird zum 20., 21. und 22. Oktober
1907 der Deutſche Arbeiterkongreß H zweiten Male nach Berlin
berufen. Es ſind dazu außer den Verbänden, die an dem Frankfurter
Kongreß teilgenommen haben, alle diejenigen Verbindungen der Arbeiter,
Arbeiterinnen, Gehilfen, Bedienſteten und Angeſtellten eingeladen, die
ruf dem Boden chriſtlicher Weltanſchauung und
nationaler Geſinnung ſtehen, gewerkſchaftliche Grundſätze
anerkennen und eine Fortführung der ſozialen Reform an
ſtreben. Die Verhandlungen finden in den Germania Feſtſälen zu
Berlin N., Chauſſeeſtraße, ſtatt. Zur Beratung ſtehen folgende Punkte
1. Bericht des Ausſchuſſes Berichterſtatter Franz Behrens-Eſſen).
2. Die allgemeine ſozialpolitiſche Lage Berichterſtatter Adam Steger-
wald Köln). A. Die Sonntiagsruhe Berichterſtatter Richard
DöringHamburg). B. Arbeiterſchutz in der geſundheitsſchädlichen
und ſchweren Jnduſtrie Berichterſtatter Franz WieberDuisburg).
O. Geſetzliche Regelung der Arbeitszeit Berichterſtatter Franz Fiſcher
Mülhauſen, Elſaß). D. Die Arbeiterinnenfrage (Berichterſtatterin Frl.
Graß M.-Gladbach). Es ſoll dem Kongreß vorbehalten bleiben, als
Punkt R etwa noch einen Bericht über die dem Reichstag vorliegenden
ſozial politiſchen Geſetz entwürfe auf die Tagesordnung
zu ſetzen.

Der Vorſtand des Allgemeinen deutſchen Penſionsbeſitzerinnen
Verbandes wendet ſich an alle deutſchen Penſionsbeſitzerinnen im Jn
und Auslande mit der Bitte, den am 26., 27. und 28. Auguſt in
Dresden ſtattfindenden Verbandstag zu beſuchen. Alle Beſucher des
Delegiertentages werden gebeten, ſich wegen eines Quartiers an die
Vorſitzende der Dresdener Vereinigung, Fräulein Blech, Dresden,
Ammonſtr. 7, zu wenden.

Kottbus, 13. Auguſt. Der Verein deutſcher Teich-
wirte tagt gemeinſam mit dem Lauſitzer Fiſchereiverein Sonntag, den
1. September in Dörings Geſellſchaftshauſe hierſelbſt. Aus der reich
haltigen Tagesordnung heben wir folgende Punkte hervor Wie ſoll
die Ueberwinterung der Karpfen vor ſich gehen und wie ſchützt man ſich
vor Verluſten Wie ſtellt ſich der Teichwirt als Nichtjagdpächter zum
neuen preußiſchen Jagdgeſetzentwurf? Zur Theorie der Fiſchfutter
bereitung. Bericht über die diesjährige Karpfenbruterzeugung. Wie
war in dieſem Jahre die Annahme und Verwertung des künſtlichen
Futters Welche Karpfenraſſen gedeihen in Deutſchland am beſten
Wie kommt es, daß das konſumierende Publikum in den einzelnen
Gegenden den Schuppenkarpfen, in andern Gegenden dagegen wenig
beſchuppte Karpfen (die Varietäten Spiegel- und Lederkarpfen) lieber
kauft Was hat der Produzent zu tun, um etwa irrige Anſichten be
züglich des Geſchmackes der beiden Varietäten aufzuklären Jſt die
Verdunſtung eines Teiches größer, wenn derſelbe mit Schilf beſtanden
oder frei iſt? Montag darauf findet im demſelben Lokale die
bekannte Karpfenbörſe ſtatt. Zu dieſen beiden Verſammlungen haben
ſämtliche Züchter Deutſchlands freien Zutritt.

44 Ein Kongreß der Notare Deutſchlands und Oeſterreichs
iſt durch gemeinſchaftliche Einladung des deutſchen und des öſter
reichiſchen Notarvereins auf den 7. September d. Js. nach
Wien in den Feſtſaal der Univerſität berufen. Es handelt ſich
um Anbahnung der im Jntereſſe des Verkehrs erforderlichen
Einheitlichkeit des Notariats. Die Verhandlungsgegenſtände ſind
1. Empfiehlt es ſich, das Notariat grundſätzlich einheitlich zu
regeln; wenn ja, nach welchen Grundſätzen (Vorbildung, Prü-
fung, Verfaſſung, Beurkundungsweſen.) (Berichterſtatter: Juſtiz-
rat Weißler Halle a. S., Präſident Dr. Franz MayrhoferWien.)
2. Jm beſonderen: Welche Neugeſtaltung der notariellen Urkund-
formen und der Kompetehzen erfordert der moderne zwiſchenſtaat-
liche Verkehr zur Beförderung gegenſeitiger Rerhtshilfe Bericht
erſtatter: Notar Dr. Dennler-Lauf, Notar Dr. Karl BatekPrag.)
3. Empfiehlt es ſich, der Notariatsurkunde im zwiſchenſtaatlichen
Verkehr gegenſeitig die gleiche Beweiskraft und Vollſtreckbarkeit
zu ſichern, und unter welchen Vorausſetzungen (Berichterſtatter:
Juſtizrat Dr. Oberneck-Berlin, Notar Dr. Max Reich-Leoben.)
4. Antrag auf Gründung eines ſtändigen Ausſchuſſes der nota
riellen Vereinigungen. (Berichterſtatter: Notar Dr. Carl Wagner
Wien.) Zur Teilnahme berechtigt ſind auch diejenigen Notare,
welche nicht Mitglieder der beiden Vereine ſind. Am Vorabend
findet eine Begrüßung im „Hotel Savoy“, am Abend des 7. ein
von den Wiener Notaren gegebenes Bankett im Kurſalon des
„Stadtparks“, am 8. ein gemeinſamer Ausflug ſtatt. Die veichs
zeutſchen Notare ſind dringend eingeladen, ſich an dieſer bedeut
ſamen Tagung zu beteiligen.

Amtliche Bekanntmachungen.

Ortsſtatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsſchule in Löbejün.

Auf Grund der F8 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das Deutſche Reich in der Faſſung der Bekanntmachung vom
26. Juli 1900 (R.-G.-Bl. S. 871 ff.) wird nach Anhörung be-
teiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zuſtimmung
der StadtverordnetenVerſammlung für den Gemeindebezirk
Löbejün nachſtehendes feſtgeſetzt.

8 1.
Alle im gedachten Bezirke wohnhaften oder dort nicht bloß

vorübergehend beſchäftigten gewerblichen Arbeiter (Geſellen, Ge
hilfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter mit Ausnahme der Handlungs-
gehilfen und -Lehrlinge) ſind verpflichtet, die hierſelbſt errichtete
öffentliche gewerbliche Fortbildungsſchule an den vom Magiſtrate
feſtgeſetzten und bekannt gemachten Tagen und Stunden zu be-
ſuchen und an dem Unterrichte teilzunehmen.

Die Schulpflicht endigt mit dem Schluſſe des Schuljahres, in
welchem die Schüler das 17. Lebensjahr vollenden.

F. 2.
Befreit von dieſer Verpflichtung ſind ſolche gewerbliche

Arbeiter, die den Nachweis führen, daß ſie diejenigen Kenntniſſe
und Fertigkeiten beſitzen, deren Aneignung das Lehrziel der An
ſtalt bildet, oder die eine Jnnungs- oder eine andere Fort
vildungsſchule oder Fachſchule beſuchen, deren Unterricht von dem
Regierungspräſidenten als ausreichender Erſatz des Unterrichts
in der öffentlichen gewerblichen Fortbildungsſchule anerkannt iſt.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter, die nicht nach dieſem Statut zum

Schulbeſuche verpflichtet ſind, können auf ihren Wunſch zur Teil-
nahme am Unterrichte zugelaſſen werden.

Sie haben ein Schulgeld von halbjährlich zwei Mark zu ent
richten. Ueber die Zulaſſung ſolcher Schüler entſcheidet das
Kuratorium.

8 4.
Gewerbetreibende, die im Gemeindebezirk Löbejün wohnen oder

eine gewerbliche Niederlaſſung beſitzen, haben zu den Koſten der
Schulunterhaltung einen Beitrag zu entrichten, welcher nach der
Kopfzahl der von ihnen beſchäftigten, nach den Beſtimmungen
dieſes Ortsſtatuts zum Beſuch der Fortbildungsſchule verpflichte-
ten Lehrlinge und gewerblichen Arbeiter bemeſſen wird. Der-
ſelbe beträgt pro Kopf und Jahr eine Mark und iſt jährlich im
voraus an die hieſige Kämmereikaſſe zu zahlen.
Das Schuljahr läuft vom 1. April bis zum 31. März. Für

diejenigen, welche im Laufe eines Schuljahres in die Fort
bildungsſchule eintreten, beginnt die Pflicht des Arbeitgebers zur
Beitragszahlung mit dem Beginn desjenigen Vierteljahres, in
welchem der Eintritt in die Beſchäftigung erfolgt. Der hiernach
für den ganzen noch nicht abgelaufenen Teil des Schuljahres ſich
ergebende Beitrag iſt auf einmal im voraus an die hieſige
Kämmereikaſſe zu zahlen.

Rückſtände werden wie Gemeinde Abgaben Snaesogen.
Die Beiträge und das Schulgeld 8) können bei e

gewieſener Bedürftigkeit vom Kuratorium ganz oder teilweiſe
erlaſſen werden.

g 6.
Zur Sicherung des regelmäßigen Beſuchs der Fortbildungs-

ſchule durch die dazu Verpflichteten, ſowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsſchule und eines gebührlichen Ver
haltens der Schüler werden folgende Beſtimmungen erlaſſen:

1. Die zum Beſuch der Fortbildungsſchule verpflichteten ge-
werblichen Arbeiter müſſen ſich zu den für ſie beſtimmten Unter-
richtsſtunden rechtzeitig einfinden und dürfen ſie ohne eine nach
dem Ermeſſen des Kuratoriums ausreichende Entſchuldigung nicht
ganz oder zum Teil verſäumen.

2. Sie müſſen die ihnen als nötig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Beſtimmungen der für die Fortbildungs-
ſchule erlaſſenen Schulordnung zu befolgen.

4. Sie müſſen in die Schule mit gewaſchenen Händen und in
reinlicher Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be
tragen ſtören und die Schulgerätſchaften und Lehrmittel nicht ver-
derben oder beſchädigen.

6. Sie haben ſich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach S 150 Nr. 4 der Gewerbe-
ordnung in der Faſſung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R.- G.Bl. S. 871) mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk. oder im Un-
vermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft, ſofern nicht
nach geſetzlichen Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt.

g 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Beſuche der Fort-

bildungsſchule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon ab
halten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

7

Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen be-
ſchäftigten, im fortbildungsſchulpflichtigen Alter ſtehenden gewerb-
lichen Arbeiter ſpäteſtens am ſechſten Tage, nachdem ſie ihn an
genommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsſchule bei dem
Kuratorium anzumelden und ſpäteſtens am dritten Tage, nachdem
ſie ihn aus der Arbeit entlaſſen haben, wieder abzumelden.

Sie haben die zum Beſuche der Fortbildungsſchule Ver-
pflichteten ſo zeitig von der Arbeit zu entlaſſen, daß ſie rechtzeitig
und, ſoweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet im Unterrichte
erſcheinen können.

8 8
Die Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beſchäftigten

gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheiten am Beſuche des
Unterrichts gehindert geweſen iſt, bei dem nächſten Beſuche der
Fortbildungsſchule hierüber eine Beſcheinigung mitzugeben.
Wenn ſie wünſchen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden
Gründen vom Beſuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder
für längere Zeit entbunden werde, ſo haben ſie dies bei dem
Leiter der Schule ſo zeitig zu beantragen, daß dieſer nötigenfalls
die Entſcheidung des Kuratoriums einholen kann.

9.

Eltern und Vormünder, die dem S 6 entgegenhandeln, und
Arbeitgeber, welche die im S 7 vorgeſchriebenen An- und Ab-
meldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder die
von ihnen beſchäftigten ſchulpflichtigen Lehrlinge, Geſellen, Ge-
hilfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend einem
Grunde veranlaſſen, den Unterricht ganz oder zum Teil zu ver-
ſäumen, oder ihnen die im 8 8 vorgeſchriebene Beſcheinigung dann
nicht mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber die
Schule verſäumt hat, werden nach S 150 Nr. 4 der Gewerbe-
ordnung in der Faſſung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R.-G.-Bl. S. 871) mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk. oder im Un-
vermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft.

10.

Dies Ortsſtatut tritt am Tage ſeiner durch das amtliche
Kreisblatt erfolgenden Verkündigung in Kraft mit der Maßgabe,
daß die vor dem 1. April 1890 geborenen jugendlichen Arbeiter
von der Schulpflicht befreit bleiben.

Löbejün, den 16. Januar 1907.
Der Magiſtrat.

gez. Pbeling. Nordmann. Giessler. Berger.
Vorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt.

Merſeburg, den 29. Mai 1907.
Namens des Vezirks-Ausſchuſſes.

(L. 8.) Der Vorſitzende.Jn Vertretung: gez. Klingholz.

Vorſtehendes Ortsſtatut wird mit dem Bemerken veröffent-
licht, daß die Zeit der Eröffnung der Schule und die notwendigen
näheren Anweiſungen noch bekannt gegeben werden.

Löbejün, den 8. Auguſt 1907.
Der Magiſtrat.

J.Nr. I. 858. Beling. [0969

Hieſige un) euswärtit e Herren ſee ue
t beteilim. e ehe 3 e 7t. [0991

0997]

TüchtigeSteinſether und Rammer
finden Beſchäftigung bei größeren Pflaſterarbeiten.

Aug. Prien, BVaugeſchäft,
Harburg a. d. lbe.

Eleiſcherri-
Grundſtück.

Unter e günſtigen Bedingungen
iſt eine ſehr gute Fleiſcherei in
Halberſtadt, an der Hauptſtraße
gaege ſchönes Wohnhaus u. Laden,
t intergeb., Stallungen, Wagen
chuppen, gr. Obſtgarten u. Bau
ſtelle, ſchöner Mielsertrag, elektr.

etrieb, alles der Neuzeit entſpr.,
für d. billig. Preis von 65000 Mk.zu vegtenſen Anzahl. n. Ueber

einkunft. Ev. auch zu verpachten.
Off. u. A. B. 100 poſtl. Halberſtadt.

de Weide-Saugferkel, n

x S [0715R ttergut Queis b. Halle.

Perlaugte Perſonen.

Als Pertreter
für Halle und Umgebung ſucht

h Fabrik der Putzmittel Branche geeigneten
Herrn. Nur ſolche Bewerber
können berückſichtigt werden,
die nachweisbar bei den
Drogen- und Kolonialwaren
geſchäften 2c. beſtens einge
führt ſind und über gute
Referenzen verfügen. Offert.
unter Z. o. 923 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 0996
Verheirateter, gut empfohlener

ofverwalter
per ſofort oder 1. Oktober geſucht.
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr.
u

n

Zeugnisabſchriften, welch letztere

icht zurückgeſandt werden, er
beten an [0946I. SilIbersechlag, Cochſtedt.
X Herrschatftl. Kutscher

eſucht m. gut. Zeugniſſen, gut.eng u. Hferbepſteger gew.
X Kavalleriſt. bevorzugt. Zeug

nisabſchriften ſowie Off. abzu
X geben unter B. W. 4945 an
X Rud. Mosse, Halle a. S.

Zum 1. Oktober wird eine mit
guten e ſen Mam ſe Il

geſucht. [0973Schubert,Rittergut Zangenberg bei Zeitz.

Tüchtige Köchin
z. 1. Okt. für herrſchaftl. Haus in
Berlin geſucht. Hausmädchen
vorhanden. Off. u. Z. w. 909
an die Exped. d. Ztg. [0867

Land u. Stadtwirtſchafterinn.
Kochmamſells erhalt. ſofort u.
ſpäter vorzügl. Stellen durch

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin,

Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.
für Rittergut bei HalleMamſell in gute Stelle 1. Okt.

gagrht Frau Anna PFleckinger,
tellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Herrſchaftlicher Kutſcher,
v 37 Jahre alt, ſicher im Fahren
auch im Servieren bewandert, ſucht
zum 1. Okt. Stellung. Off. erh.
u. Z. m. 922 an die Exped. d. Zig.

Suche für meinen Sohn, der
das Einjähr.-Zeugn. beſitzt,

Stellungauf mittelgroßem Gute in der
Prov. Sachſen zum 1. 10. 07 zur
weiteren Erlernung der Landwirt
ſchaft; möglichſt direkt unter dem
Chef. Familienanſchluß wird er
bittet. Selbiger war ſchon 1 Jahr
auf dem Gute ſeines Vaters tätig
Gefl. Off. unt. Z. v. 911 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [0866

Hallenſ.,19J., im Koch. u. Haush.
erf., ſucht, geſt. a. g. Zeugn., 1. 1,
ang. Stelle. Selb. iſt 2 J. in Cafe
tät. Ang. an A. Werge, Bad
Schmiedeberg, Leipzigerſtr.

Jung. ev. Mädchen aus guter
Familie, 21 J. alt, ſucht für ſofortStellung in feinem Hauſe, mögl.
auf d. Lande, um ſich i. Haushalt u.
d. Küche fortzubilden. Kenntn. i.
Schneidern u. ſämtl. Handarb. Gef,
Offerten unt. M. 7103 an Haasen.
stein Vogler, A.-G., Halle a. S.

G.
Vermietungen.

Eckladen.
Jm Erdgeſchoß Merſeburgerſtr.
167, Ecke Prinzenſtraße, iſt der
BFekladen mit Wohnung

1. Okt. d. Js. zu vermieten.
Näh. Prinzenſtraße 10, II

x
x
x

x

x

oder Poſtſtraße 12, II.
Geldverkehr.

Kapitalanlage.
Beträge von 50 bis 100 000

X Mark in Ia. mündelſicheren
X Hypotheken auf hieſige Haus

grundſtücke in Hauptlage von
X Halle zu 4! Zinſen werden
zu ſofort oder 8. Oktober ge
ſucht. Agenten verbeten. Off.
unter B. A. 4947 an Rud.
X Mosse, Halle. (0977

Geb. nette Dame,
28 J., w. Verk. mit Beamten beh.
Heirat. Offert. unt. Z. K. 919
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Familiennachrichten.

Am 3. d. Mts. fand in Berlin
die Vermählung von Fräulein
Julchen F. VUmrath mit dem
Fabrikbesitzer Herrn Friedrich
Wilhelm Brandt statt.

205000

Weiden-Verpaudhtung.

an Ort und Stelle verpachtet werden. 1
Kulturholz, nur beſte Sorten,
78000 Mk

Reflektanten 901 am Bahnhofe Aken. Behr.

[0970

Montag, den 23. September d. Js., ſoll die diesjährige
Nutzung der zum Rittergute Mennewitz bei Aken a. d. Elbe ge
hörenden 1- und 2 jährigen Weidenheger in einzelnen Parzellen

Morgen Ia Qualität
u jeder Arbeit vorzüglich. Objekt

Anzahlung im Termin. Zuſammenkunft früh nach
9 Uhr im Gaſthofe zu Mennewitz. Geſchirr zur Abholung von

Bekanntmachung. Reitpferd,
Am 21. d. Mts. findet vor

dem, Heidetore hierſelbſt

Pferde u. Viehmarkt,
für mittl.

reiten, auch einſpännig gefahren,
verbunden mit der Verloſung reiswert verkäuflich. Auskunft:
der Gewinne der Zerbſter

ungar. Fuchsſtute, 9jähr., 1,68 m,
ew., elegantes, flottes

Pferd, truppenfromm, leicht zu

Kaſino Jnf.-Regts. 7 1, Erfurt.

InſpektorſtelleGeſuch.
Empfehle einen ſehr tüchtigen,

kautionsfähigen Jnſpektor,
Mitte 30er, der zwölf Jahre ſelbſt.
die intenſive Bewirtſchaftung eines
Rittergutes in Thüringen z. t
Zufriedenheit des Beſitzers leitete
u. dieſe Stelle wegen Verheirat.
aufgab. Antritt kann ſofort oder
1. Oktober erfolgen. Zeugn. ſteh.

Verfügung. [0985
Fr. Hünersdorf,

Rittergut Wenigenſömmern
bei Sömmerda

zur

Pferdemarkt-Lottexie, ſtatt.
Zerbſt, den 14. Auguſt 1907.

Schwarzbr. Wallach,
11 Jahre, 1,72 und Adjutant b.

Hofverwalter
Mitte 30er, verh., Ia. Zeugn. und
beſte Empf., z. Zt. in großer
Rübenw. tätig, wünſcht ſich per
1. 10. paſſend zu verändern. Gefl.
Off. erb. unter Z. J. 920 an
die Exped. d. Ztg. [0893

Die Polizeiverwaltung, nfanterie ger., vornehme Figurr Worr en und flott, für billig. keis
Provinz Sachſen, von 400 Mk., weil überz., zu ver
s Min. v. Bahn kaufen. en 9 ſtation, e Deſſau, Albrechtsplatz 3.
gut. Weizenboden,groß. ſchöner Gutshof m. Garten, Braune Stute,

reisw. umſtändeh. zu verkaufen. 167 gr., Zjähr., ſehr edel ogen,genten verbeten. Off. u. B. D. ſchöne und ſehr bequeme änge,
4868 an Rudolf Mosse, Halle. fromm und gut geritten, Preis

Mittl a 1250 Mk. Näheresus Stange, Deſſauer Tatterſal,
in beſſerer, ruhiger Gegend von Deſſau. (0942
Halle a. S. ſofort preiswert zu
verkaufen. Off. u. N. 7108 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halle. edle 10jähri e dunkelbr. Stute mit

Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt kl. Stern, für mittleres Gewicht
Laſige B Eber ſind auf (als Manöverpferd paſſend), für
Do e Schlotheim in Thür. 800 Mk. auf Domäne Schlot-
abzugeben. [(0360 l heim i. Thür. abzugeben. (0935

Reitpferd,

Suche 1. Oktober Stellung als

m Hofmeiſter
auf größerem Gute. Gute Zeug-
niſſe vorhanden. Off. u. A. B. 1
poſtlagernd Eilenburg erbeten.

Jehrlings-Geſuch.
Suche für meinen Sohn, welcher

das Einj.Freiw. Zeugnis beſitzt,
um 1. Oktober eine Stelle als
ehrling auf einem Gute unter

direkter Leitung. Familienanſchluß
di Gefl. Off. u. Z. m. 899e

Verlobt: Frl. Marie Scholl
mit Hrn. Predigtamtskandidat
Günther Scheibe (Erfurt-
Elberfeld). Frl. Frida Pofahl
mit Herrn Rittergutsbeſitzer
lin Peters (Bromberg-
Grellenberg b. Grimmen, Pom..
r Hedwig Buchow mit Hrn.

ittergutsbeſitzer Max Herper
(Pritzwalk-Platenhof b. Dergen
thin). Fräul. Käte Nagel mit

rn. Kaufmann Adolf Mittag
(Magdeburg). Fräul. Martha
Kettner mit Hrn. Maſchinen

ngenieur Karl Benndorf
(Leipzig). Frl. Thea v. Koppe
mit Herrn Jngenieur Paul
Zimmermann (Eiſenach).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Weber (Delitzſch). Hrn.
Oberleutn. Franz (Roſtock i. M..

errn Amtsrichter Burchardt
(Rathenow). Herrn Guſtav
Schulze (Magdeburg). Herrn
m aumeiſter Fritz Jacobi
S au in Oſtpr.). Eineochter; Herrn H. John
(Rittergut Schöningen). Herrn
Körber (Eckartsberge). Hrn.
Dr. Carſtens (Friedrichſtadt
a. d. Eider).

Geſtorben: Hr. Maſchinenfabr.
Wilhelm Schreiber (Stendal).
Hr. Privatmann Carl Hilde
brandt (Staßfurt). Hr. Friedr.
Wöpke (Dommitzſch). Hr. Rich.
von Kohlhans (Schwerin i. M.

r. Prof. Dr. phil. Carl Vogel
(Potsdam). Hr. Revierförſter
Otto Klähr (Forſthaus Breske.

rau Bertha Kramer geb. Worch
uedlinburg). Frau Emilie

Müller geb. Apitzſch (Hayna).
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